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Bewerben�Sie�sich� für�den�ExistenzGründerpreis�Hegau,�
der�2026�zum�zweiten�Mal�vergeben�wird.�

Haben�Sie�im�Zeitraum�vom�1.�Januar�2022�bis�31.�Dezem-
ber� 2025� neu� gegründet� oder� übernommen?�Der� Preis�
prämiert� Mut� und� Engagement� und� fördert� die� Vernet-
zung�mit�anderen�Unternehmen�in�der�Region.

Den�drei�Gewinnern�winken�Preisgelder�von�insgesamt�
3.500�Euro,�dazu�eine�Anzeige�im�Wert�von�1.649�Euro�
für� den� Erstplatzierten� und� Aufmerksamkeit� für�
ihre�Unternehmen�bei�der�Preisverleihung.

Bewerbung�bis�31.�August�2026�unter�www.egp-hegau.de

                Existenz
Gründerpreis
      Hegau 2026

Eine mittelalterliche Schreibwerkstatt war nur eines
der vielen Mitmachangebote beim großen Lesefest der Stadtbibliothek
am vergangenen Samstag. Zum 25. Geburtstagsfest hatte die Bib und ihr
Team zu Vorleseaktionen, Kindertheater und mehr eingeladen. Weitere
Bilder zum Fest auf der Seite 4 dieser Ausgabe. Bild: Bib

Ab Montag online
Sommerferienprogramm für Kids und Teens

Engen. Auch dieses Jahr heißt
es wieder „das Rumhängen
hat ein Ende“ beim abwechs-
lungsreichen Sommerferien-
programm mit vielen Pro-
grammpunkten. Ab 22. Juni

bis 10. Juli kann man sich on-
line unter www.engen. ferien-
programm-online.de anmel-
den. Bei Fragen gibt das Bür-
gerbüro, Marktplatz 4, Engen
gerne Auskunft.

Interkulturelles
Frauencafé

Spiel, Sport und Gemeinschaft
Engen. Das nächste interkul-
turelles Frauencafé findet die-
sen Freitag, 19. Juni, um 17.30
Uhr statt. Treffpunkt ist vor
der Begegnungsstätte „Enge-
ner Brücke“, Peterstr. 1 (in der
Altstadt gegenüber der katho-
lischen Kirche).
Das Motto lautet diesmal:
Gymnastik, Sport und Spiel -
mit Picknick im Park.
„Wir wollen gemeinsam in den
Stadtpark gehen, deshalb bit-
te pünktlich um 17.30 Uhr
kommen. Kinder sind will-
kommen, es gibt einen großen

Spielplatz“, lädt Jutta Pfiten-
maier von „Unser buntes En-
gen“ ein. . Mitbringen sollte
man Snacks, Getränke, eine
Picknick-Decke - sowie Spaß
und Freude am Bewegen.
Bei schlechtem Wetter gibt es
ein Alternativprogramm.
Alle zugezogenen und einhei-
mischen Frauen sind herzlich
willkommen zu Austausch
und Gemeinschaft. Wer noch
Fragen hat, wendet sich ger-
nean die Begegnungsstätte
Engener Brücke, Peterstr. 1,
Tel. 07733 / 36 03 092.

Amtsblatt der Stadt und der Verwaltungsgemeinschaft Engen

52. Jahrgang 17. Juni 2026Nr. 25Auflage: 10.810

http://programm-online.de
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Samstag, 20.06. Grünschnittabgabe:
10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 22.06. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 23.06. Biomüll Engen
Mittwoch, 24.06. Restmüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 24.06. Problemstoffsammlung:

10-12 Uhr, Stetten, Bürgerhaus
12:15-14:15 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße
14:30-16:30 Uhr,Welschingen,
Hohenhewenhalle

Montag, 29.06. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 30.06. Biomüll Engen
Donnerstag, 02.07. Gelbe Tonne Engen und Ortsteile
Samstag, 04.07. Grünschnittabgabe:

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 06.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 07.07. Biomüll Engen
Samstag, 11.07. Elektro-Schrott-Kleingeräte:

8-12 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 13.07. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 13.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 14.07. Biomüll Engen
Samstag, 18.07. Grünschnittabgabe:

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Nähere Infos:
Biomüll, Restmüll, Blaue Tonne, Grünschnitt, Sperrmüll,
Elektroschrott und Problemstoff: Müllabfuhrzweckver-
band Rielasingen-Worblingen, Telefon 07731 931561,
www.mzv-hegau.de
Gelbe Tonne: REMONDIS Singen, Telefon 07731 99574-10,
www.remondis-gelbetonne-lk-konstanz.de
Glascontainerentsorgung: REMONDIS Süd GmbH,
Telefon 0751 36191-39
Restmüllsäcke und Banderolen für Rest- und Biomüll:
erhältlich beim Edeka Markt Holzky, Hegaustraße 5A

Abfalltermine

Wochenmarkt, Donnerstag, 18. Juni, 8 bis 12 Uhr, Marktplatz
Musikverein Zimmerholz, Dämmerschoppen, Freitag, 19.
Juni, 17 Uhr, Unterdorf Zimmerholz
TV Engen, Badische Meisterschaften Block und Mehrkampf
U16, 20. und 21. Juni, ganztags, Hegaustadion
Förderkreis für Kirchenmusik, Konzert der Kantorei an der
Auferstehungskirche Engen, Sonntag, 21. Juni, 17 Uhr, Kath.
Kirche Engen
Stadt Engen & Touristik Engen, Erlebnisführung „Von He-
xerei, Pest und Krieg - dem Sterben zum Trotz“, Mittwoch,
24. Juni, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus

Eine aktuelle Übersicht über alle Veran-
staltungen in Engen und den Ortsteilen
gibt es auf der Homepage der Stadt Engen
www.engen.de/veranstaltungskalender
oder unter folgendem QR-Code:

Veranstaltungen

Am Dienstag, 23. Juni, findet um 17 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates
statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse

3. Bestellung der gewählten Abteilungsführungen der
Feuerwehr in Bittelbrunn

4. Beschlussfassung über die Neufassung der Satzung
über die Benutzung von Unterkünften zur Unterbrin-
gung von Obdachlosen

5. Beschlussfassung über die Neufassung der Satzung
über die Benutzung von Unterkünften zur Unterbrin-
gung geflüchteter Menschen

6. Beschlussfassung zur Übernahme der Kosten für die
Äpfellieferung an den Kindertageseinrichtungen im
Rahmen des EU-Schulfruchtprogramms

7. Beschlussfassung zur Genehmigung von außer- und
überplanmäßigen Aufwendungen sowie Investiti-
onsmaßnahmen 2025

8. Information über den Antrag auf Vorbescheid nach § 9
Abs. 1 a BImSchG
Errichtung einer Windkraftanlage auf Flst Nr. 557 Ge-
markung Stetten

9. Beschlussfassung für den Bau eines neuen Narren-
baumständers in der Altstadt von Engen und Geneh-
migung der überplanmäßigen Haushaltsmittel

10. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
11. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
12. Dringende Vergaben
13. Mitteilungen aus der Verwaltung
14. Anregungen und Anfragen aus dem Gremium

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Home-
page der Stadt Engen unter www.engen.de über den Di-
rektlink im Gemeinderats- und Bürgerinformationssystem
eingesehen werden.

GemeinderatEin Unikat für Zuhause?
Stubengesellschaft verkauft

Jahresgaben vergangener Ausstellungen

Engen. Die Stubengesell-
schaft lädt herzlich ins Städti-
sche Museum + Galerie ein
zum Verkauf von Jahresgaben
aus vergangenen Jahrzehn-
ten. Gelegenheit zum Erwerb
eines Kunstwerks besteht an
gleich drei Tagen: Am Freitag,
19. Juni, um 19 Uhr sind aus-
schließlich die besehenden
Mitglieder geladen, sie dürfen
sich auf tolle Exponate, eine
interessante und fundierte
Einführung von Kunsthistori-
ker Dr. Andreas Gabelmann,
feine Häppchen und eine ent-

spannte Atmosphäre freuen.
Am Samstag, 20. Juni, und
Sonntag, 21. Juni, ist die Öf-
fentlichkeit eingeladen, sich
jeweils von 11 bis 18 Uhr ein
Unikat aus vergangenen Aus-
stellungen der Stubengesell-
chaft zu sichern - alles, was
man dazu tun muss: Für ein
Jahr eine Mitgliedschaft ab-
schließen, das geht dann auch
ganz bequem direkt vor Ort.
Die Stubengesellschaft freut
sich auf viele interessierte
Kunstliebhaberinnen und -
liebhaber.

http://www.engen.de
http://www.engen.de/veranstaltungskalender
http://www.mzv-hegau.de
http://www.remondis-gelbetonne-lk-konstanz.de


Riesige�Auswahl�–�Faire�Preise
Top�Beratung�–�Höchster�Genuss

Sommer,�Sonne,
Wein�–

was�braucht�es
mehr!

Italien-Lombardei
Delibori�„Il�Laghetto“

Rosato
0,75�l�=�6,90�€

Ein�leichter,�frischer�Roséwein,
mit�Aromen�von�saftigen

Beeren�und�einer�feinen�Würze.
Der�elegante�Begleiter�für�laue
Abende�auf�der�Terrasse,
zu�einem�unschlagbaren
Preis-Leistungs-Verhältnis!

Öffnungszeiten
Mo.–Fr.� 08.00–12.30�Uhr
Mo.–Mi.� 14.00–18.00�Uhr
Do.�+�Fr.� 14.00–22.00�Uhr
Sa.� 09.00–12.30�Uhr
Schwarzwaldstraße�2a�•�Engen

Tel.�07733/5422
www.weinhaus-gebhart.de

Qualität, 

die sich 

auszahlt

Tel. 0 77 33/9 80 80

Kunstausstellungen: Ab 4. Juli:
„Nachts im Garten“ von Lorenz Helfer und Vivian Kahra
Vernissage: Freitag, 3. Juli, 19 Uhr

FORUM REGIONAL: „Leere ist Fülle“ von Monika Schmid
Zu sehen bis 21. Juni

Dauerausstellungen: Stadtgeschichte, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 14-17 Uhr, Sa.+ So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3,50 Euro; ermäßigt 2,50 Euro

Ausstellungen
im�Städtischen�Museum�Engen�+�Galerie

„Von Hexerei, Pest und Krieg - dem Sterben zum
Trotz“
Am Mittwoch, 24. Juni, um 19
Uhr, startet die Führung „Von
Hexerei, Pest und Krieg - dem
Sterben zum Trotz“ auf der
Freilichtbühne hinterm Rat-
haus.
Die Marketenderin Tilda ver-
mittelt während ihrer Füh-
rung den harten Lebensalltag
der Menschen während des
30-jährigen Krieges. Diese
Führung ist für Jugendliche
unter 16 Jahren nicht geeig-
net.

Kosten: 14 Euro/Person (Er-
wachsene) und 7 Euro für Ju-
gendliche ab 16 Jahren
Dauer der Führung circa eineinhalb bis zwei Stunden.
Eine Anmeldung ist erforderlich und wird beim Bürgerbü-
ro, Tel. 07733/502-249 oder per Mail an KSpeck@engen.de
gerne entgegengenommen.

Geld ist möglichst passend und abgezählt mitzubringen.

Öffentliche�Erlebnisführung

Einladung zum
Dämmerschoppen ...

... beim MV Zimmerholz am 19. Juni
Zimmerholz. Am Freitag, 19.
Juni, findet auf der gemütli-
chen Obstwiese „Auf Stiegeln“
im Unterdorf der diesjährige
Dämmerschoppen des Musik-
vereins Zimmerholz statt. Ab
17 Uhr freuen sich die Musike-
rInnen darauf, wieder viele
Gäste in Zimmerholz begrü-
ßen und bewirten zu dürfen.
Neben den beliebten Verpfle-

gungsklassikern vom Grill
wird es dieses Jahr auch einen
Barbetrieb geben. Für gute
Unterhaltung sorgen bis in die
späten Abendstunden die Mu-
sikkapellen aus Riedöschin-
gen, Leipferdingen und Hat-
tingen. Die Veranstaltung fin-
det nur bei guter Witterung
statt. Infos unter www.musik-
verein-zimmerholz.de.

Anwohnerinformation
Sanierung
Breitestraße
Engen. Die Stadt Engen lädt zu
einer Anwohnerinformation
am Mittwoch, 8. Juli, um 19:30
Uhr in das Foyer der Stadthal-
le in Engen ein. Die Anwohner,
Gewerbe- und Dienstleisten-
den in der Breitestraße sowie
alle interessierten Bürger sind
hierzu recht herzlich willkom-
men. Es wird der aktuelle Pla-
nungsstand, die Neuverle-
gung der Versorgungsleitun-
gen, die verschiedenen Bau-
abschnitte sowie der Zeitrah-
men zur Sanierung der Breite-
straße vorgestellt.

Neuhausen - Engen
Vollsperrung
Feldweg
Neuhausen/Engen. Der Feld-
weg entlang des Hepbachs
von der Lindenstraße Neu-
hausen bis zum Am Maxen-
buck Engen wird von Montag,
15. Juni, bis einschließlich
Montag, 31. August, voll ge-
sperrt. Grund hierfür ist der
Neubau der Eisenbahnüber-
führung. RadfahrerInnen wer-
den gebeten, die offizielle
Radwegführung über den
Bahnhof Neuhausen-Wel-
schingen zu nutzen.
Die Stadt Engen bittet um
Verständnis.

 E-Fahrradverleih
Touristik Verein Engen
sorgt für Bewegung -

mit E-Fahrrädern

Die Fahrräder stehen in
Engen, im Glockenziel 6E.

Kosten: 30 Euro/Tag inklu-
sive Versicherung.

Feriengäste, die in Engen
Urlaub machen, bekom-
men einen Rabatt gegen
Vorlage der Gästekarte.

Auch ein Lieferservice zur
Ferienwohnung ist

möglich.
Die Fahrräder der Fa. Kalk-
hoff gehören zur Spitzen-

klasse unter den
E-Bikes.

Um Voranmeldung wird
gebeten.

Telefon 0173/3042498
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http://verein-zimmerholz.de
mailto:KSpeck@engen.de
http://www.weinhaus-gebhart.de
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Im passenden klösterlichen Ambiente des Museums fand die mittelalter-
liche Schreibwerkstatt statt, die auf großes Interesse stieß

Tolle Aktionen für kleine Leserratten
Am Samstag wurde das Lesefest der Stadtbibliothek gefeiert

Engen (rau). Ein Vierteljahrhundert Stadtbibliothek Engen wurde am vergangenen Samstag gefeiert. „Eine Biblio-
thek ist nicht nur ein Ort für Bücher, sondern für Wissen, Bildung, Phantasie und Geschichte. Das lebt die Bücherei
Engen“, gratulierte Kulturamtsleiterin Eva Maria Berger zu Beginn des „offiziellen“ Geburtstagsfest am Nachmittag.
Sie dankte allen Ehrenamtlichen, dem Förderverein und dem hauptamtlichen Bibliotheksteam. Den ganzen Tag gab
es tolle Angebote wie Vorleseaktionen, ein Kindertheater mit Bär und Tiger(-ente), Spiele und Mitmachstationen.

Janosch meets Goethe: Nach
Panama ging es mit dem kleinen
Bär und dem Tiger. Das „Kinder-
theater Kuckucksheim“ flocht Poe-
sie des Dichterfürsten mit ein.

Für die Jüngsten gab es vor der Bi-
bliothek verschiedene Stationen
mit Geschicklichkeitsspielen wie
ein Wurfspiel oder „Fische angeln“
und ....

Der kleinen Raupe Nimmersatt hätte der „Jubiläumskuchen“ für 25 Jahre
Stadtbibliothek sicher auch gut geschmeckt. Kulturamtsleiterin Eva Ma-
ria Berger übernahm den Anschnitt und verteilte zusammen mit dem Bib-
Team - Bärbel Oetken und Judith Maier-Hagen- (von rechts) die Stück-
chen an die Besucher.

... Sandkisten, in denen nach „Edel-
steinen“ geschürft werden konnte.

Bilder: Bib/Rauser

In der Buchhandlung am Markt konnten die Kinder dem Kamishibai zum
Buch „Seepferdchen sind ausverkauft“ lauschen

Vorleseaktion: „Carli und Klecks ba-
cken einen Kuchen“...

... mit dieser Geschichte (und Ku-
chen) begeisterten Judith Maier-
Hagen und Bärbel Oetken die
jüngsten „Leser“.

Wo gehen wir jetzt hin? Das Lese-
fest bot Unterhaltung für die ganze
Familie.



Fröhlich und freundlich
Der Erweiterungsbau beim Kinderhaus Glockenziel ist fertig

Engen (cok). Auf den Gängen
wuseln die Kleinen, aus den
Zimmern schallt Kinderlachen
und fürs Mittagessen wird der
Tisch gedeckt: Seit 1. Juni
herrscht fröhliche Betrieb-
samkeit im eben fertig ge-
stellten Erweiterungsbau des
Kinderhauses Glockenziel. 45
Mädchen und Jungs spielen,
lernen und lachen hier aktuell
- 107 Kinder sollen es einmal
werden, doch ein klein wenig
Geduld ist vorerst noch von
Nöten, denn: Kaum ist der
Neubau startklar, entpuppt
sich der Altbau als „Sorgen-
kind“ - die Fußbodenheizung
ist undicht. Wo eigentlich nur
Schönheitsreparaturen ge-
plant waren, muss nun saniert
werden: „Der Boden muss
komplett raus, Fußbodenhei-
zung, Estrich, Belag - das müs-
sen wir alles neu machen“, be-
richtet Lucia Jortzik vom Bau-
amt. Dem Kinderhaus ist sie
seit langem verbunden, 2019
war der damalige Anbau eines
ihrer ersten Projekte in Engen,
nun lag die Bauleitung für die
Erweiterung in ihren Händen -
„und die Sanierungsarbeiten
kriegen wir auch noch geba-
cken, so ist das eben in unse-
rem Job, da gibt es häufig mal
Überraschungen“, so Jortzik.
Auch die Kindergartenleite-
rinnen Nastasia Wanner und
Chiara Kammerer nehmen
den kleinen Rückschlag sport-
lich und improvisieren: Der
neue Kreativraum wurde kur-
zerhand in eine temporäre
Mensa umfunktioniert, ge-
malt und gebastelt wird im

Nebenraum eines Gruppen-
zimmers, „denn die Kinder
sollen sich trotzdem mit Far-
ben und Materialien auspro-
bieren können - dass wir dafür
gerade ein bisschen zusam-
menrücken müssen, das
macht uns und den Kindern
nichts aus“, so das Leitungs-
team.
Die Freude über den freundli-
chen und fröhlichen Charak-
ter des Neubaus steht den
beiden Erzieherinnen beim
Ortstermin ins Gesicht ge-
schrieben - und auch ein we-
nig die Erleichterung darüber,
„dass der Umzug viel besser
geklappt als befürchtet“, so
Nastasia Wanner. Ihre Kolle-
gin pflichtet ihr bei: „Unser ge-
samtes Team hat sich ins Zeug
gelegt, die Männer vom Bau-
hof haben am Tag X mit ange-
packt und auch unsere beiden
Hausmeister haben uns super
unterstütz. Gemeinsam ging
das richtig gut“, freut sich
Chiara Kammerer. „Ich war be-
eindruckt, wie großartig das
organisiert war und wie rei-
bungslos alles gelaufen ist“,
lobt Bauleiterin Jortzik und
Hauptamtsleiter Jochen Hock
betont: „Das alles so gut über
die Bühne zu bringen - noch
dazu über Pfingsten in der
Schließzeit - ist alles andere
als selbstverständlich.“
Aufregend sei der Umzug auch
für die Kinder gewesen, verra-
ten die Erzieherinnen: Andere
Räume, ungewohnte Wege,
verändertes Mobiliar und teil-
weise neue Spielsachen - all
das hätten die Kids „super

weggesteckt“ und den Bau
„für sich erobert“, sind sich
Wanner und Kammerer einig.
Dass kurzfristig keine Neuauf-
nahmen möglich sind, im Sep-
tember nur die Plätze der Kin-
der besetzt werden können,
die in die Schule wechseln und
weitere Aufnahmen erst ab
Dezember machbar sind, tue
ihm persönlich leid, aber: „Wir
haben eine Betriebserlaubnis
bis 107 Kinder, das Personal
dafür ist bereits fast vollstän-

dig eingestellt und der Zeit-
rahmen für die Sanierung ist
absehbar - das heißt: Bald
können wir hier Vollbelegung
haben, dann gibt es keine
Warteliste mehr und alle En-
gener Kinder haben einen
Platz. Das war unser Ziel und
das können wir umsetzen“, so
Hock. Bis dahin werden die ak-
tuellen drei Gruppen im Glo-
ckenziel die neuen Räume und
die Außenanlagen mit Lachen
und Leben füllen.

Mit Liebe zum Detail: Die Farben der Räume finden sich in den Sonnen-
schutzblenden vor den Fenstern wieder. Bild: Bauamt Engen

„Hier haben alle Hand in Hand gemeinsam zum Gelingen dieses wichtigen
Projekts beigetragen“, lobte Hauptamtsleiter Jochen Hock (links) beim
Blick in den fertiggestellten Erweiterungs-Neubau beim Kinderhaus Glo-
ckenziel. Auch (von rechts) Bürgermeister Frank Harsch dankte Stadtbau-
meister Matthias Distler, Bauleiterin Lucia Jortzik sowie dem Kindergar-
ten-Leitungsteam Nastasia Wanner und Chiara Kammerer für die unkom-
plizierte und konstruktive Zusammenarbeit. Bild: Kraft

angebote�vom��
19.06.2026�bis�25.06.2026

metzgerei�walter�Engler�kg
������Friedrich-list-str.�2,�78234�Engen-welschingen

������☎�0�77�33/99�49�30� �info@engler-metzgerei.de���
◉�www.engler-metzgerei.de

samsTags-knallEr�
am�20.06.2026

EnglEr’s�HackwocH�
am�24.06.2026

rinderhochrippe��
ideal�zum��
Niedergaren

100�g�
nur�

2,29�€�

Engler’s��
landjäger�

1�Paar�
nur�

2,00�€�

gemischtes��
Hackfleisch��
Rind�und�Schwein

100�g�
nur�

1,09�€�

Engler’s�chili-cheese-
griller��
feurig,�scharf

rauchschinken�
mager�und�saftig

schwartenma�-
gensülze�
pikant�gewürzt

schaschlikspieße�
natur�und�gewürzt

100�g�
nur�

1,79�€�

100�g�
nur�

2,49�€�

100�g�
nur�

1,59�€�

100�g�
nur�

1,49�€�

Für�die�Grillsaison�bieten�wir�Ihnen�eine�große�Auswahl�an�mariniertem�
Grillfleisch,�verschiedenen�Spießle�und�Würstle.

Besonders�zu�empfehlen�ist�unser�DRY�AGED�BEEF�aus�unserer�Hegauschatzkam-
mer:�Ochsenkotelett�–�T-Bone�–�Porterhouse�–�Tomahawk�–�Roastbeef�–�Rib�Eye

•�metzgerei�•
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„Wir sind in Notlagen da!“
DRK Ortsverein blickte auf 2025 zurück - Highlight war das Jubiläum der DRK-Jugend

„Wir haben unsere Aufgaben
auch 2025 in bester Weise er-
füllt“, zog der Vorsitzende
des DRK-Ortsvereins, Bür-
germeister a. D. Johannes
Moser, in seiner Begrüßung
zur Jahreshauptversamm-
lung des Vereins am vergan-
genen Freitagabend Bilanz.
Zusammen mit etlichen Mit-
gliedern, Vertretern anderer
Ortsvereine, seinem Stellver-
treter Patrick Stärk (BM
Mühlhausen-Ehingen) und
den Vorstandsmitgliedern
blickte er auf das vergangene
Vereinsjahr zurück.

Engen (rau). „Unsere ehren-
amtlichen Helfer und Helfe-
rinnen sind überall aktiv in
unserer Region. Wir sind bei
den Vereinen, unterstützen
Veranstaltungen, helfen mit,
wenn Menschen erkrankt
sind, arbeiten eng mit den
Feuerwehren zusammen.
Wenn irgendetwas ist, kann
man immer auf die Unterstüt-
zung des Roten Kreuzes zäh-
len“, zählte Moser auf. „Wir
sind in Notlagen da! Danke an
alle, die sich hier engagieren.“
Die Kameradschaftspflege sei
darüber hinaus ein wichtiger
Bereich im Ortsverein, so Mo-
ser. Nach der Totenehrung
übergab er an Matthias Küm-
merle, der die Statistik be-
kannt gab: Der OV zählt der-
zeit 83 KameradInnen, in der
Jugendrotkreuzabteilung sind
17 Mitglieder engagiert. Im
Jahr 2025 habe der Ortsverein
insgesamt 7.803 Stunden ab-
solviert. Bei Sanitätswach-
diensten wurden 1.820 Stun-
den geleistet, davon allein 250
Stunden beim Narrentreffen
in Engen. „Wir bedanken uns
hier auch bei den anderen
Ortsvereinen - ohne ihre Un-
terstützung wäre so etwas
nicht möglich“, so Kümmerle.
Bei den vier Blutspendeter-
minen seien jeweils 18 Helfe-
rInnen im Einsatz gewesen,
unterstützt von zahlreichen
Freiwilligen. 18 Dienstabende
sorgten dafür, dass die Rot-
kreuzler an den sieben Einsät-
zen 2025 fit und vorbereitet
waren. Dazu kommen die Ver-
pflegungsunterstützungsein-

sätze beim Hochwasser in Ra-
dolfzell und bei einem Einsatz
der Engener Feuerwehr. 16
Helfer nahmen an Lehrgän-
gen/Fortbildungen teil, da-
runter Sanitätsfortbildungen,
Betreuungshilfe und Einsatz-
kräftenachsorge. „Besonders
schön war unser Aktionstag in
der Engener Stadthalle“, er-
gänzte Lune Martz. „Wir haben
uns gefreut, dass wir ihn mit
dem Jubiläum des Jugendrot-
kreuzes kombinieren konn-
ten und dass die Fackel von
Severino just an diesem Wo-
chenende von Gottmadingen
zu uns kam“, so Martz. Matthi-
as Kümmerle habe die Fackel
höchstpersönlich per Fahrrad
dort abgeholt und nach Engen
gebracht. Beim Aktionstag
wurde auch das neue Einsatz-
zelt vorgestellt. Die Bereit-
schaftsleitung dankte der
Vorstandschaft, der Sparkasse
Engen Gottmadingen, dem
DRK Kreisverband, den Ausbil-
dern, dem Blutspendedienst,
dem Jugendrotkreuz, allen
HelferInnen, den anderen
Ortsvereinen und den Ange-
hörigen der Blaulichtfamilie.
Im Bericht „Breitenausbil-
dung“ sagte Leiter Fabian
Schoch, dass neun Grundkur-
se in Erster Hilfe angeboten
wurden, die von 140 Teilneh-
mern in 99 Stunden absolviert

wurden. Die Feuerwehr nahm
einen Kurs zur Ersten Hilfe zur
Grundausbildung für 22 Teil-
nehmende (insgesamt 24
Stunden) in Anspruch. Schoch
dankte allen Ausbildern und
dem Kreisverband für die Un-
terstützung. Der Sozialdienst
bot 2025 fünf Gymnastikgrup-
pen an, berichtete Ilse Mayer.
Leider werde das Angebot von
nachrückenden Generationen
nicht mehr gut wahrgenom-
men, bedauerte sie und stellte
fest, die Altersabteilung be-
stehe nur noch aus Engenern.
„Früher waren Mitglieder aus
Tengen und Aach dabei. Das
ist leider nicht mehr der Fall“,
so Mayer. Über Zulauf freut
sich dagegen das Jugendrot-
kreuz. Waren es Ende 2025
noch 17 Mitglieder, ist die
Gruppe derzeit auf 28 gewach-
sen. „Das vergangene Jahr war
für uns einfach toll“, resü-
mierte Carmen Donka. So sei
natürlich der Aktionstag ein
Highlight gewesen - hier be-
geisterten die Nachwuchsret-
ter mit einem „Teddybären-
hospital“. Veränderungen
habe es auch in der Leitung
gegeben: Kristin Heinz ist die
Dritte im Leitungsteam neben
Donka und Nicole Schilling.
Die Arbeit mit den Kindern sei
einfach toll „Es ist beeindru-
ckend zu sehen, wie ein sie-

benjähriges Kind eine stabile
Seitenlage hinkriegt“, freut
sich Donka. „Wir haben viel
gelernt, viel gelacht und für
den Wettkampf geübt“, er-
zählt sie. Prompt machten die
Kids der Ortsgruppe den ers-
ten Platz beim Kreistreffen.
Auch am Schulsanitätstreffen
auf der Reichenau war die Ju-
gendgruppe dabei. Als Kreisju-
gendleiterin könne sie sagen:
„Der Ortsverein Engen ist im-
mer dabei, und der Ortsver-
band hilft, wo es geht“, so
Donka, die mit einem großen
Dank an alle Helfer schloss.
Ein kleines, zweistelliges Mi-
nus vermeldete Kassierin Ire-
ne Hinze beim Kassenstand;
Kasse und Vorstand wurden
einstimmig entlastet. Nach
der Benennung der Delegier-
ten, der Wahl der Kassenprü-
ferin (neu: Cathrin Schoch)
und der Verabschiedung zwei-
er Mitglieder (Andrea Grusdas’
Posten übernimmt ihr Nach-
folger Bernhard Rendler, Pa-
trick Broszio wechselt zum OV
Tengen) und den Ehrungen,
schloss die Versammlung mit
Dankes- und Grußworten be-
freundeter Vereine und Orga-
nisationen, darunter dem
stellvertretenden Vorsitzen-
den Patrick Stärk und dem Ge-
schäftsführer des Kreisver-
bandes, Timo Petersen.

Vorstand und Aktive des DRK stellten sich zum Foto mit den Geehrten: (von links, hintere Reihe) Patrick Stärk (BM
Mühlhausen Ehingen), Cathrin Schoch (Kassenprüferin), Bernhard Rendler (Vorstandsvorsitzender Sparkasse),
BM Frank Harsch, Johannes Moser (Vorsitzender DRK OV), Timo Petersen (Geschäftsführer DRK Kreisverband),
Ilse Mayer, Ralf Stark, Bruno Stich, Gabriel Dold, Matthias Kümmerle. Untere Reihe: (von links) Petra Nagel Küm-
merle, Carmen Donka, Joachim Meßmer, Katja Mayer, Irene Hinze. Vorne: Heinz Manogg, der für stolze 70 Jahre
Zugehörigkeit geehrt wurde. Bild: Rauser
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Thüga Energie GmbH
Industriestraße 9
78224 Singen

Telefon: 07731 5900-1600
beratung@thuega-energie.de

DRK-Ehrungen
15 Jahre Zugehörigkeit:
Matthias Kümmerle

20 Jahre Zugehörigkeit:
Katja Mayer, Ralf Stark

25 Jahre Zugehörigkeit:
Cathrin Schoch,Christian
Marx

35 Jahre Zugehörigkeit:
Carmen Donka, Tanja
Sauter, Joachim Meßmer

45 Jahre Zugehörigkeit:
Irene Hinze, Martin
Schoch

50 Jahre Zugehörigkeit:
Gabriel Dold

55 Jahre Zugehörigkeit:
Ilse Mayer, Bruno Stich

70 Jahre Zugehörigkeit:
Heinz Manogg

Feierabendkonzert auf dem Marktplatz gut besucht: Am 11. Juni fand auf dem Markt-
platz in Engen das zweite Feierabendkonzert der diesjährigen Reihe statt. Der Musikverein Welschingen sorgte
mit einem abwechslungsreichen Programm für gute musikalische Unterhaltung. Trotz kühler Temperaturen
und zeitweise frischen Böen ließen es sich viele Gäste nicht nehmen, den Feierabend in geselliger Atmosphäre
auf dem Marktplatz zu verbringen. Die gute Resonanz zeigte einmal mehr die Beliebtheit der Feierabendkon-
zerte. Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Touristik Engen sowie die Metzgerei Engler mit ihrem
Team versorgten die Gäste mit Speisen und Getränke. „Ein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die
mit ihrem Engagement zum erfolgreichen Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben“, lässt der Touristik-
verein wissen. Am 25. Juni findet das dritte Feierabendkonzert statt - diesmal mit der Stadtmusik Engen.

Bild: Touristik Engen
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am�Altstadtfest�am�25.�Juli�2026�

Aufbau�ab�9�Uhr�–�Beginn�um�11�Uhr�

�
Anmeldeformulare�erhältlich�im�
Bürgerbüro�am�Marktplatz�

oder�zum�Download�auf��
� www.altstadtfest-engen.de�

�
Abgabeschluss:�Freitag�26.06.2026�

Anmeldung�erforderlich�
Bürgerbüro,�Marktplatz�4,�78234�Engen�

AzubiEMA@engen.de�

�

Leseförderung für Grundschüler: Auch in diesem Jahr nahmen alle vierten Klassen der Grund-
schule Engen wieder an der bundesweiten Aktion „Ich schenk dir eine Geschichte“ teil, die das Lesen von Kindern
fördern soll. Im Rahmen dieser Kampagne besuchte die Klasse 4c die Buchhandlung am Markt. Inhaberin Beatrix
Reiter stellte den Kindern ihre Buchhandlung vor, beantwortete zahlreiche Fragen und gab spannende Einblicke
in den Buchhandel, etwa zu Buchbestellungen und Abläufen im Hintergrund. Zum Abschluss erhielten alle Schü-
lerinnen und Schüler im Austausch gegen den Klassenbüchergutschein das diesjährige Aktionsbuch „Die Klas-
senscooter - Auf die Räder, fertig, los!“ als Geschenk. Dieses wird im Laufe des Schuljahres im Unterricht gemein-
sam gelesen. Bild: GS Engen

Band-Konzert
Musikschüler zeigen, was sie drauf haben

Engen. Der Gitarrenlehrer
Kevin Patterson veranstaltet
am Freitag, 26.Juni, im städti-
schen Museum Engen ein
Bandkonzert mit mehreren
seiner SchülerInnen. Es wird
in verschiedenen Konstella-

tionen ein abendfüllendes
Programm präsentiert mit
bekannten und weniger
bekannten Liedern aus den
fünfziger Jahren bis heute.
Der Eintritt ist frei. Beginn ist
um 20 Uhr.

Ordentlich ‘was auf die Ohren gibt es beim Band-Konzert der Gitarren-
schülerInnen von Kevin Patterson.  Bild: privat

Traumstunde i.d. Bib
„Ben. Mein erster
Tag mit Herrn Soba“
Engen. Eine schöne Bilder-
buchgeschichte über eine
Haustier-Freundschaft wird
am Montag, 6. Juli, um 15 Uhr
in der Stadtbibliothek von Ilka
Kinzner für kleine Lesmäuse
ab vier Jahren vorgelesen. Mit
Bastel-Aktion im Anschluss.
Anmeldung ab morgen, Don-
nerstagvormittag unter Tel.
07733/ 501839 in der Stadtbi-
bliothek Engen.
Zum Inhalt: Eine Schildkröte
als Haustier? Viel lieber hätte
Ben ein Meerschweinchen
zum Streicheln. Aber dann
kommt alles ganz anders. Ben
lernt die Schildkröte „Herr
Sowa“ kennen, mit der man
Geheimnisse teilen kann wie
mit niemandem sonst.
Es ist der Anfang einer großen
Freundschaft und das erste
Abenteuer von vielen, welche
die beiden zusammen erleben
werden.



Ein neues Spielpodest und zwei neue Sitzgarnituren erstellten die Mitarbeiter des
Forstamtes für den Kindergarten St. Martin. Bernd Wiggenhauser und Etienne Kinninger bauten über mehrere
Tage das Spielpodest im Garten - die Kinder konnten dabei den Entstehungsprozess genau beobachten und mit-
erleben. Die neuen Sitzgarnituren fertigten Joel Haverkamp und Jakob Wittkowski an. Die Kinder nehmen die
neuen Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten mit Freude an. So kann auch beispielsweise das Frühstück in den
Sommermonaten nach draußen verlegt werden. Beide Anschaffungen stellen eine wertvolle Bereicherung für
den Spielplatz dar und fördern die Bewegung, Kreativität und das gemeinsame Spielen. „Die Stadtverwaltung En-
gen sowie die Erzieherinnen und Kinder des Kindergartens St. Martin möchten sich ganz herzlich bei den Mit-
arbeitern des Forstamtes für die tolle Arbeit bedanken, ist es doch eine wertvolle Bereicherung für den Aufent-
halt im Garten“, sind sich alle einig. Bild: Stadt Engen

Die Traumstunden-Kinder hatten viel Spaß am Montag, 8.
Juni, in der Stadtbibliothek: Michaela Höffgen las das lustige Bilderbuch
„Frank und Bert und die Sache mit dem Fußballspielen“ von Chris Naylor-
Ballesteros vor. Im Anschluss kordelten sich die kleinen Fußballfans je ein
Fanarmband. Das Highlight des Nachmittags war das „Fast“-Elfmeter-
schießen, das die Kinder mit lautem Jubel begleiteten. Bild: Stadt Engen

MV Anselfingen
Musikalischer
Frühschoppen
Anselfingen. Am Sonntag, 28.
Juni, ab 11 Uhr veranstaltet der
Musikverein Anselfingen auf
dem Parkplatz am Bürgerhaus
einen musikalischen Früh-
schoppen.
Für Speisen und Getränke ist
wie stets bestens gesorgt. Die
musikalische Unterhaltung
übernehmen die Anselfinger
Musikerinnen und Musiker
selbst, daher freuen sie sich
über zahlreiche Zuhörer und
Gäste.
Bei schlechtem Wetter muss
die Veranstaltung kurzfristig
abgesagt werden.

RVB Bittelbrunn
Traditionsturnier ist
auf der Zielgeraden
Bittelbrunn. Das diesjährige
43. RVB Grümpelturnier findet
am Sonntag, 28.Juni, ab 10 Uhr
im Bittelbrunner Schroffen-
stadion statt. Die Vorberei-
tungen für dieses traditions-
reiche Turnier sind aktuell in
der Endphase. Für das leibli-
che Wohl wird bestens ge-
sorgt mit Getränken, Speisen
sowie Kaffee und Kuchen.
Die teilnehmenden Mann-
schaften und der RV Bittel-
brunn freuen sich auf regen
Besuch und tatkräftige Unter-
stützung bei den stattfinden-
den Spielen.

Impressum
Herausgeber: Stadt Engen, ver-
treten durch Bürgermeister
Frank Harsch. Verantwortlich
für die Nachrichten der Stadt
und der Verwaltungsgemein-
schaft Engen: Bürgermeister
der Stadt Engen, Frank Harsch.

Verantwortlich für den übrigen
Inhalt, die Herstellung, Vertei-
lung und den Anzeigenteil:
Info Kommunal Verlags-GmbH
Jahnstraße 40, 78234 Engen,
Tel. 07733/996594-5660
E-Mail: info@info-kommunal.de
Geschäftsführer: Tobias Gräser

Redaktionsleitung:
Corinna Kraft, Tel. 07733/
996594-5665 oder 0175/
8444816, corinna. kraft@info-
kommunal.de
und
Holle Rauser, Tel. 07733/
996594-5665 oder 01515/
4408626, holle. rauser@info-
kommunal.de
Anzeigenannahme/-Beratung:
Astrid Zimmermann,
Tel. 07733/996594-5664
Anzeigen-+Redaktionsschluss:
Montag, 12 Uhr

Druck:
Druckerei Konstanz GmbH
Kostenlose Verteilung (i.d.R.
mittwochs) an alle Haushaltun-
gen in Engen, Anselfingen, Bar-
gen, Biesendorf, Talmühle, Bit-
telbrunn, Neuhausen, Stetten,
Welschingen, Zimmerholz,
Aach, Mühlhausen, Ehingen,
Leipferdingen, Mauenheim,
Tengen, Blumenfeld, Watter-
dingen, Weil.

Auflage: 10.810

Kein Amtsblatt erhalten?
0800 999 522 2
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Kornhaus quo vadis?
Bürgerinformationsabend zum Sachstand stieß auf großes Interesse

Ideenwerkstatt am 16. Juni soll Grundlage für beschlussfähige Konzepte liefern
Engen (cok). Was verrät uns
die Historie über das Korn-
haus? Wie ist es um die Bau-
substanz des Denkmals be-
stellt? Welche Sanierungs-
konzepte gibt es und was soll
das Ganze kosten? Wie könn-
ten Nutzungskonzepte ausse-
hen, die das alten Gemäuer in
einen Begegnungsort verwan-
deln?
Die Aussicht, Antworten auf
diese Fragen zu bekommen
und über eigene Wortmeldun-
gen in den Dialog mit der
Stadt einsteigen zu können,
motivierte rund einhundert
Bürgerinnen und Bürger zum
Besuch der Informationsver-
anstaltung, zu dem die Ver-
waltung am vergangenen
Mittwoch Abend ins Foyer der
Stadthalle geladen hatte.
In einem kurzen Abriss ordne-
te Kreisarchivar a.D. Wolfgang
Kramer die Nutzung des Ge-
bäudes geschichtlich ein: Sei-
ne Entstehung lässt sich auf
das Jahr 1570 datieren, es war
somit Teil der Wehranlage.
Auch wenn sich über die Jahre
viele Bezeichnungen - Reit-
haus, Zehntscheune, Stallung,
Schloss - für das Kornhaus fin-
den lassen: Die einzig wirklich
durch Quellen belegbare Ver-
wendung sei die als „herr-
schaftliches Ökonomiegebäu-
de, das alles bereithielt, was
man im Krenkinger Schlöß-
chen zum Leben brauchte“, so
Kramer. Ein Umbau zu Einfa-
milienhäusern sei zu Beginn
des 30-jährigen Krieges ge-
plant gewesen, dazu gekom-
men sei es aber nicht.
Das markante Gebäude habe
im Laufe der Jahrhunderte
zwar diverse kleinere Sanie-
rungsmaßnahmen durchlau-
fen - zuletzt in den 1950er
Jahren -, aber nie eine Umnut-
zung erfahren, und so habe
man es „im Grunde mit einem
Rohbau“ zu tun, führte Stadt-
baumeister Matthias Distler
in den Ist-Zustand ein. Dabei
sei die Bausubstanz sehr soli-
de - das originale Bruchstein-
mauerwerk weise keine we-
sentlichen Schäden auf, ledi-
gleich bei den verbliebenen
Sandsteingewänden gebe es

einige Lagerrisse, Ausbrüche
und Absandungen, aber diese
bereiteten ihm „keine schlaf-
losen Nächte“, so Distler.
Anders sehe es bei der Holz-
konstruktion im Inneren aus -
nach einem Brand neu errich-
tet, sei sie zwar 100 Jahre jün-
ger als der Rest des Gebäudes,
doch hier seien umfassende
Arbeiten nötig wegen eines
gebrochenen Querunterzu-
ges, beschädigter Balkenköp-
fe in UG und EG sowie zahlrei-
cher Schäden im mittels Jah-
resringanalyse auf 1674 da-
tierten Dachstuhl - hier gebe
es etwa marode Sparren, eine
unterbrochene Längsausstei-
fung und fehlende Kehlbal-
ken. Auch die Feuchtigkeit
setze dem Holz zu.
2024 hatte der Stadtbaumeis-
ter bereits einen Entwurf für
eine recht schlicht gehaltene
Instandsetzung der unteren
beiden Stockwerke vorge-
stellt. Die erweiterte Planung,
welche auch die Außenhülle
und den Dachstuhl mit einbe-
zieht, sei nun förderungsfähig,
weil Land Baden-Württem-
berg das Kornhausmittlerwei-
le als „G12 Denkmal“ klassifi-
ziere - also als ein Kulturdenk-
mal von besonderer Bedeu-
tung, das in der offizielle
Denkmalliste aufgeführt wird,
betonte Distler. Das bedeute
zum einen, Veränderungen
am Gebäude bedürfen einer
denkmalrechtlichen Geneh-
migung und besonderer An-
forderungen an Erhalt und Sa-
nierung – zum anderen heiße

das auch: Die Sanierung des
Kornhauses sei nun nicht
mehr optional, sondern ver-
pflichtend.
„Ein weiterer Dornröschen-
schlaf ist nicht mehr möglich.
Die Frage lautet also nicht, Sa-
nierung ja oder nein, sondern
in welcher Ausbaustufe“,
machte auch Bürgermeister
Frank Harsch deutlich.

Die Zahlen, betonte Distler,
seien keine Schätzungen, son-
dern belastbar, und er gab zu
Bedenken: Das Dachgeschoss
für eine spätere Nutzung le-
diglich vorzubereiten, müsse
die Stadt zu einhundert Pro-
zent selbst bezahlen, könne
man sich auf eine Nutzung ei-
nigen, greife auch hier die För-
derung von 51 Prozent.
Heike Bezikofer vom Bauamt,
erinnerte daran, „dass wir zum
Sanierungsgebiet ’Bahnhofs-
bereich mit Altstadt’ über-
haupt erst über den Vorstoß
des Landes zur Sanierung des
Kornhauses gekommen sind“
und stellte nochmals heraus,
die Förderzusage des Landes
laufe nur bis April 2028. Im
Klartext heißt das: Um die För-
dergelder mitzunehmen.
muss die Stadt 2027 mit den
Arbeiten beginnen - nun will
man trotz des schmalen Zeit-
fensters die Bevölkerung mit
ins Boot holen, um ein tragfä-
higes Konzept für das Korn-
haus zu erstellen.
Impulse dafür lieferte Kultur-
amtsleiterin Eva Maria Berger.
Das Kornhaus sieht sie als
zentrale Anlaufstelle für die
Stadtgesellschaft zwischen
der Stadthalle mit großforma-
tigen Events und dem Mu-
seum als Ort für Kunst, Kultur
und Bildung. Ein Teilausbau
ermögliche einen einfachen
Einstieg und einen schlanken
Betrieb, könne aber nur an-
lassbezogen genutzt werden.
Ein Vollausbau könne das
Kornhaus zu einem „Anker im
Alltag der Stadt“ machen -
etwa durch den Umzug der
Bibliothek ins Dachgeschoss.
Regelmäßige Öffnungszeiten
brächten Rhythmus und Fre-
quenz, die ständige Anwesen-
heit von Personal erlaube
dazu auch eine spontane Nut-
zung, stellte Berger in den
Raum und lud gleichzeitig das
Plenum ein, alternative Nut-
zungskonzepte für eine dau-
erhafte Belegung des Dachge-
schosses vorzuschlagen. Gele-
genheit dazu gab es bei der
Ideenwerkstatt am 16. Juni, zu
der die Verwaltung ins Korn-
haus einlud (Bericht folgt).

„Ich bin überwältigt von der großen Resonanz und ich danke jedem ein-
zelnen von Ihnen, dass Sie heute da sind“, wandte sich Bürgermeister
Frank Harsch an die TeilnehmerInnen des Informationsabends, bei dem
im Foyer der Stadthalle kein Stuhl frei blieb. Bild: Kraft

Mögliche Ausbaustufen

UG (Ebene 0): Technik, Lüf-
tung
EG Ebene 1: Markthalle/
Veranstaltung 1 (~186 m²),
Bühne, WCs, Garderobe
EG Ebene 2: Veranstaltung
2 (~89–99 m²), Empore/
Foyer, Lager
OG (Ebene 3): Späterer Aus-
bau (~216 m²), eine Nut-
zungseinheit OG+DG
DG (Ebene 4): Späterer Aus-
bau (~101 m²), offene Dach-
konstruktion sichtbar

Kosten Teilausbau
Instandsetzungsarbeiten:
rund 800.000 Euro
Sanierung Erdgeschoss,
Galerie, Gebäudehülle und
Dach: etwa 3,3 Mio. Euro
Kosten Vollausbau
Inklusive Dachgeschoss
(plus rund 600.000 Euro):
knapp 4 Mio. Euro
Förderung: 51 Prozent.
Allerdings: Nicht gefördert
wird die reine Vorbereitun-
gen späterer Nutzungen.
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10 mal 26 Meter Potenzial: Das Obergeschoss des Kornhauses mit der be-
eindruckenden, dreigeschossigen hölzernen Dachkonstruktion. Ob und in
welcher Form dieser Raum im Zuge der Sanierung bereits mit genutzt
oder vorerst nur für eine künftige Nutzung vorbereitet wird, ist einer der
zentralen Punkte, die derzeit diskutiert werden. Gut zu wissen: Das Dach-
geschoss bekommt über vorhandene Torbögen im vorderen und im hin-
teren Teil zwei Notausgänge, die über Leitern erreichbar sein werden - da-
mit ist es zwar als Raum mit Publikumsverkehr geeignet, darf aber nicht
als Veranstaltungsraum mit größeren Menschenansammlungen genutzt
werden. Dafür stehen die Räume im EG und auf der Galerie zur Verfü-
gung. Bilder: Kraft

„Heizungstechnisch
braucht es bei einer Voll-

nutzung im oberen Stock-
werk etwa 20 bis 22 Grad -

das müsste bei der
Planung der Heizung

berücksichtigt werden.
Aber wenn es trocken ge-

nug ist für die Holzkon-
struktion, ist es auch tro-
cken genug für Bücher.“

Stadtbaumeister Matthias Distler auf
die Frage von Carmen Kentischer, ob

die Räume klimatisch überhaupt
geeignet seien für eine Bibliothek.

Hier soll im DG ein Notausgang
entstehen.

Blick von der zweiten Ebene ins EG: Die Wand links im Bild stammt aus
dem 19. Jahrhundert und darf entfernt werden. Damit entsteht ein großer
Raum mit „Markthallen-Charakter“, der sich zur Galerie auf Ebene 2 öff-
net. Das Tor als Hauptzugang soll verglast und die Treppe etwas schmaler
gestaltet werden. Im EG soll es auch Sanitärräume geben, die seitlich be-
gehbar und damit auch separat nutzbar sind - etwa für Stadtführungen.

Plädoyers für mehr Gemeinschaft
... und weitere Fragen nach den Kosten bei den Wortmeldungen der BürgerInnen

im Rahmen der Info-Veranstaltung zum Planungsstand Kornhaus

„Die Bibliothek ist ein sozialer Begegnungsort für alle,
bietet digitalen Zugang für alle Menschen und ist ein

wichtiger Baustein für Bildungsgerechtigkeit. Wäre sie
im Kornhaus beheimatet, würde das dem Gebäude ei-
nen symbolisch wichtigen Charakter verleihen, dass

Engen sich zu diesen Werten bekennt“.
Cornelia Kiefer

„Vielleicht könnte man im
EG immer mal einen klei-
nen Regionalmarkt ma-

chen. Viele ältere Leute in
der Altstadt und auf der
Vögtleshalde haben es

sehr weit bis zu den Super-
märkten. Denen kann

man doch entgegenkom-
men.“

Andreas Kolb

„Wenn wir das Kornhaus
so toll herrichten, fordere
ich die Stadt auf, die Idee,
das Amtsdienerhäuschen
an einen Investor zu ver-

kaufen, rückgängig zu
machen. Das ist ein En-

semble, und so etwas gibt
man als Stadt doch nicht

aus der Hand.“
Norgard Oesterle

„Das Kornhaus braucht
eine regelmäßige,
tägliche Nutzung,

damit es selbst lebt und
zusätzliches Leben in die

Altstadt bringt.
In der heutigen Zeit brau-
chen wir meiner Ansicht
nach mehr denn je Orte
für Zusammenhalt und
Gemeinschaft. Wird das
Kornhaus zu diesem Ort,

knüpfen wir an die histori-
sche Bedeutung des Ge-
bäudes an als einen Ort,

der überlebenswichtig für
die Stadtgemeinschaft

war. Ich hoffe, der
Gemeinderat fällt eine
mutige Entscheidung.“

Wolfgang Hauser

„Die Betriebskosten be-
laufen sich im Teilausbau
auf etwa 50.000 Euro. Im
Vollausbau circa 92.000
Euro. Wird das OG für die

Bibliothek genutzt, liegen
wir bei etwa 55.000 Euro.

Denn dann würden wir
Miete und Betriebskosten

des jetzigen Standortes
sparen - das ist ein und

derselbe Topf.“
Heike Bezikofer (Bauamt) auf
Nachfrage aus dem Publikum.

„Das Kornhaus gehört
vernünftig saniert. Wenn
wir es jetzt nicht machen,
gehören wir geschlagen.“

Rudolf Waldschütz

Die Wände der Ebene 2 sollen wieder ihren ursprünglichen Charakter er-
halten, ebenso wie Ebene 1 soll dieser Raum für Veranstaltungen zur Ver-
fügung stehen - auch für Vereine aus Engen und den Ortsteilen.
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Entdecken Sie bei uns, wie Ihr Bad
zu einem Ort des Wohlbefindens wird.
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Fachbetrieb mit Schauraum im Schwarzwald-Baar-Kreis
Wannenstraße 6 (Zufahrt über Friedhofstr.) · 78250 Tengen
Tel. 0 77 08 641 49 99 · Direkt 0151 46485283
www.viterma.com
Oder jetzt Termin vereinbaren!

Lassen Sie Ihr Bad aufblühen!
Mit einem innovativen und
nachhaltigen Sanierungs-
konzept sowie hochwerti-
gen Produkten aus eigener
Fertigung hat Viterma den
Bädermarkt revolutioniert.
Unsere Badlösungen um-
fassen neben der komplet-

ten Renovierung des Bade-
zimmers auch beliebte
Teilbadsanierungen, bei de-
nen etwa die alte Badewan-
ne oder Dusche mit hohem
Einstieg durch eine barrie-
refreie Viterma Dusche er-
setzt wird. Mit mittlerweile
40.000 renovierten Bade-
zimmern bauen wir unsere
Position als eines der füh-
renden Unternehmen in
diesem Bereich weiter aus.

Ihre Steuerkanzlei in Tengen

Hintere Zollstraße 4
Tel. 07736/924 6044
info@stb-ritzi.de

78250 Tengen
www.stb-ritzi.de

78250 TENGEN-Watterdingen, Tel.07736/92 23 65

F a r b e + P u t z

Markus Fluck

Malermeister

FARBE

GESTALTUNG

PUTZ + STUCK

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

FARBE

GESTALTUNG

PUTZ + STUCK

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

FARBE

GESTALTUNG

PUTZ + STUCK

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

Ihr Partner für jedes Event –  
Oliver Schultheiß

E-Mail: info@power-sound.info
www.power-sound.info

DAS�GEHEIMNIS��
DES�GLÜCKS�LIEGT�
NICHT�IM�BESITZ,��
SONDERN�IM�GEBEN.
WER�ANDERE��
GLÜCKLICH�MACHT,�
WIRD�GLÜCKLICH� ANDRÉ�GIDE

Begegnung, Genuss und Unterhaltung
Mit einem tollen Programm wird friedlich und fröhlich gefeiert

Tengen. Am 20. und 21. Juni
2026 wird in Tengen wieder
ausgelassen gefeiert: Das gro-
ße Vereinigungsfest erinnert

an ein bedeutendes Datum
der Stadtgeschichte. Am 12.
April 1876 unterzeichnete
Friedrich I. von Baden, Groß-

herzog von Baden und Herzog
von Zähringen die Urkunde
zur Vereinigung von Tengen-
Hinterburg mit der Stadt Ten-
gen. Mit diesem historischen
Akt wurde der Grundstein für
das heutige gemeinschaftli-
che Stadtleben gelegt.

Ein Fest der Vereine mit Kin-
derprogramm und musikali-
schem Höhepunkt

Zahlreiche Tengener Vereine
präsentieren an diesem Wo-
chenende ihre Leistungsfä-
higkeit und ihr Engagement.
Auch kulinarisch dürfen sich
Besucherinnen und Besucher
auf einiges freuen. Die Vereine
verwöhnen ihre Gäste mit re-
gionalen Spezialitäten, herz-
haften Klassikern und süßen
Köstlichkeiten.
Ein besonderer Anziehungs-
punkt für Familien ist das Kin-
derprogramm an der histori-
schen Hinterburg. Spiel- und
Mitmachangebote, spannen-

de Aktionen und Unterhal-
tung sorgen dafür, dass auch
die jüngsten Festgäste auf
ihre Kosten kommen.
Ein musikalischer Höhepunkt
des Wochenendes ist das
Sommernachtskonzert der
Stadtkapelle Tengen am
Samstagabend. Mit einem Mix
aus Film- und Musikmelodien.
Im Laufe des Abends wird es
mit dem Stück „Soar“ aus der
Serie „Masters of the Air“, eine
Deutschlandpremiere geben.
Eigens hierfür wird der Arran-
geur, Callum Rookes aus Eng-
land nach Tengen reisen und
den Taktstock der Stadtkapel-
le übernehmen.

Das Vereinigungsfest 2026
verspricht somit ein Wochen-
ende voller Begegnungen,
Musik, Genuss und Geschichte
- ganz im Sinne der Entschei-
dung vor 150 Jahren, die Ten-
gen und Tengen-Hinterburg
dauerhaft miteinander ver-
band.

Tengen�und �Tengen–Hinterburg
Anzeige
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Tel.: 07736 9219999 Fax: 07736 9219993

www.reha-service.com

REHA Service Rohrertalstraße 10 78250 Tengen

�Heiko�Schultheiss��Ludwig-Gerer-Str.�2� 78250�Tengen�
�Mobil�0170/7373899�����������info@schultheiss-tengen.de�

H.SCHULTHEISS
Maurer – Fachbetrieb

• Stark�gegen�Schmutz,�sanft�zum�Lack
• Unterbodenwäsche
• Frischwasser���•�Weichwasseranlage
• Bonussystem�10%�mit�Kundenkarte

AUTOWASCHANLAGE�TENGEN

Benno�Wezstein
Kalkgrube�18
78250�Tengen

Öffnungszeiten
Montag�bis�Samstag�8.00�-�18.00�Uhr

Wir�waschen�Ihr�Fahrzeug�rundum�sauber�und�lackschonend

Michael�Wezstein�M.A.
Hohenhewenstraße�6
78250�Tengen

Tel.�07736�92328-0�
info@wezstein-architekt.de
www.wezstein-architekt.de

Luftige und farbenfrohe
Sommerstoffe

zusätzlich viele reduzierte Artikel

Stoffe · Nähzubehör · Stickerei

Bahnhofstraße 7
78250 Tengen-Beuren
Telefon 07736/9247 70

Öffnungszeiten:  Mo., Di., Mi., Fr.: 16.00–18.00 Uhr 
Do. geschlossen, Sa.: 09.00–12.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten gerne auch Termine nach Vereinbarung.

Lauterbachstraße 11 Tel.: 0 77 36/92 45 71
78250 Tengen-Uttenhofen Fax: 0 77 36/92 45 72
weberlandtechnik@t-online.de Mobil: 01 71/1 72 91 85

Benno Weber Landtechnik

PROGRAMM
SAMSTAG 20.06.2026
HAUPTBÜHNE
17:00 Uhr Eröffnung mit
drei Böllerschüssen durch
Bürgermeister Selcuk Gök,
Ortsvorsteher Carsten
Wieland und C. Schäffer
17:30 Uhr Tanzvorführung
– Fashion Girls Fortuna
Tengen
18:00 Uhr Musikalische
Unterhaltung – Jugendorchester „TUET“
20:00 Uhr Sommernachtskonzert – Stadtkapelle Tengen
Im Anschluss: Feuershow
22:00 Uhr Unterhaltungsband – Bai-Combo
HINTERBURG
ab 14:00 Uhr Flohmarkt und Kinderspielecke
ab 17:00 Uhr Historisches Handwerk am Hinterburgturm
Mittelalter-Band Insanis Maxima
18:30 Uhr Kobolde, Drachen und Einhörner – Lesung von
Sagen und Mythen mit C. Schäffer (Kulturbühne)
SONNTAG 2.06.2026
HAUPTBÜHNE
10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit der Chorge-
meinschaft Tengen
11:30 Uhr Musikalische Unterhaltung – MV Wattedingen-
Weil
13:00 Uhr Tanzvorführung – Fashion Girls Fortuna Tengen
13:30 Uhr Musikalische Unterhaltung – MV Büßlingen
HINTERBURG
ab 11:30 Uhr Flohmarkt und Kinderspielecke
ab 11:30 Uhr Historisches Handwerk am Hinterburgturm
Mittelalter-Band Insanis Maxima
14:30 Uhr Theatralische Lesung über die Badische Revoluti-
on mit C. Schäffer & D. Roos-Kühling (Kulturbühne)

Bild: Linda-Miczuga&Maya-Schadt

150�Jahre �Geschichte �und �Gemeinschaft
Anzeige

Mittwoch, 17. Juni 2026 HegauKurier Seite 13

mailto:weberlandtechnik@t-online.de
mailto:info@wezstein-architekt.de
http://www.wezstein-architekt.de
http://www.reha-service.com


HegauKurier Mittwoch, 17. Juni 2026Seite 14

Stiller Einsatz - große Wirkung
Verwaltung und DRK ehrten verdiente Blutspenderinnen und Blutspender

Engen (cok). Ein kleiner Piks
alle paar Monate rettet Leben
– denn täglich werden in
Deutschland rund 15.000
Blutspenden benötigt.
Klassischerweise denkt man
dabei an die Versorgung von
Unfallopfern oder Bluttrans-
fusionen im Zuge einer Opera-
tion, doch die Statistik sagt:
Häufigstes Einsatzgebiet ist
mit 19 Prozent die Behand-
lung von Krebspatienten, ge-
folgt von chronisch Erkrank-
ten - häufig Menschen mit
Herzerkrankungen - , die re-
gelmäßig auf Blutprodukte
angewiesen sind. Auch Ge-
burtskomplikationen können
Bluttransfusionen erfordern.
„Jeder kann unerwartet zum
Empfänger werden – ein Un-
fall oder eine plötzliche Er-
krankung reichen aus. Da Blut
nicht künstlich hergestellt
werden kann und Blutkonser-
ven nur begrenzt haltbar sind,
ist kontinuierlicher Nach-
schub unverzichtbar“, umriss
Bürgermeister Frank Harsch,
wie wertvoll der Beitrag der
Menschen ist, die am vergan-
genen Donnerstag bei einer
kleinen Feierstunde im Bür-
gersaal für ihr Engagement als
regelmäßige BlutspenderIn-
nen geehrt wurden.

Eine Spende dauert nur weni-
ge Minuten, der Aufwand ist
gering – die Wirkung dagegen
enorm: Mit einer einzigen
Spende können bis zu drei
Menschenleben gerettet wer-
den. In Zahlen ausgedrückt
heißt das: Allein mit den ins-
gesamt 410 Spenden der
sechs Anwesenden konnten
1.230 lebensrettende Blutpro-
dukte generiert werden.
„Edel sei der Mensch, hilfreich
und gut“, zitierte Petra Nagel
Kümmerle keinen geringeren
als Johann Wolfgang von Goe-
the, um auszudrücken, wie
sehr sie das Engagement der
Geehrten zu schätzen weiß:
Die Worte des Dichterfürsten
träfen auf alle SpenderInnen
zu - auch auf jene, die den Weg
in den Bürgersaal nicht ge-
schafft hätten, betonte die
Bereitschaftsleiterin des DRK
Ortsvereins Engen.
Wer spendet, schenkt buch-
stäblich Lebenszeit und stärkt
zugleich den Zusammenhalt
vor Ort - dies sei eine Erfah-
rung, die auch er seit vielen
Jahren mit dem Thema Blut-
spenden verbinde, verriet
Kurt Schnekenburger, der für
175 Spenden die Blutspender-
ehrennadel in Gold mit golde-
nem Eichenkranz erhielt - und

drei Flaschen Sekt. Angeregt
von seinem Bruder, sei der
heutige Wahl-Stettener mit
Ende 20 erstmals in Bad Dürr-
heim zur Blutspende gegan-
gen und damit „eigentlich ein
Späteinsteiger“ gewesen, so
Schnekenburger. „Wir waren
da bald eine nette Truppe,
man wusste immer: Wenn ich
um eine bestimmte Zeit kom-
me, sind die anderen auch da.
Das war ein wenig wie Stamm-
tisch - nur halt für einen guten
Zweck“, blickt er zurück. Doch
sein Engagement beschränkte
sich nicht auf die gelegentli-
che Spende vor Ort. So sei er
auch in Konstanz, wo er arbei-

tete, in der Mittagspause
„rasch mal eben“ zu Terminen
gegangen oder habe den
Heimweg nach der Arbeit ge-
nutzt: „Wenn ich mitbekom-
men habe, dass zum Beispiel
in Radolfzell eine Aktion war,
dann bin ich kurz ausgestie-
gen und eben zwei Stunden
später wieder weitergefah-
ren.“ Was für viele zu unbe-
quem wäre, ist für ihn eine
Selbstverständlichkeit, über
die er gar nie groß nachge-
dacht zu haben scheint.
Ans Aufhören denkt Kurt
Schnekenburger nicht: „Die
200 schaff´ ich noch“, so sein
Ziel.

Lebensretter: Von insgesamt 19 engagierten Menschen waren sechs der Einladung zur diesjährigen Blutspenderehrung im Bürgersaal gefolgt, wo sie
mit einem kleinen Präsent, Urkunden und Lob für ihren selbstlosen Einsatz bedacht wurden. Zum gemeinsamen Foto stellten sich auf (von links): Petra
Nagel Kümmerle (DRK), Trachtendame Heike Leichenauer, Reinhold Maus und Wilhelm Hipp (je 75 Spenden), Simon Hock (50 Spenden), Meike Ley (25
Spenden), Kurt Schnekenburger (mit herausragenden 175 Spenden) und Thomas Scherer (zehn Spenden). Dank und Respekt zollte Bürgermeister Frank
Harsch den Spenderinnen und Spendern, auch Matthias Kümmerle (DRK) und Trachtendame Gabi Kraft gratulierten herzlich. Bild: Kraft

Blutspenderehrung 2026

Zehn Spenden
Alan Abdo, Benjamin Demond, Christian Geiger, Lena Hegge-
mann, Thomas Scherer, Lydia Willems.
25 Spenden
Beate Baier, Stephan Bösinger, Julia Fehringer, Tatjana Kar-
mer, Meike Ley, Johanna Lorenz, Gert Schneider, Jochen
Sprenger.
50 Spenden
Simon Hogg, Gunter Windey.
75 Spenden
Wilhem Hipp, Reinhard Maus.
175 Spenden
Kurt Schnekenburger
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„Das war mega“
Veranstalter freuen sich über eine gelungene

zweite Auflage des Brunnenfestes
Engen (cok). Nach einem ruhi-
gen Start hat das Brunnenfest
gegen Mittag richtig Fahrt
aufgenommen, die acht
Mannschaften beim Bierkas-
tenlauf haben alles gegeben,
kindgerechte Aktionen sorg-
ten für Spaß bei den Kleinen
und bei der amtlichen Fete
mit Live- und DJ-Musik wurde
bis gegen Mitternacht ausge-
lassen getanzt und gefeiert.
„Das war mega“ - so das Resü-
mee von Hubert Kessler, der
nach einem furiosen Start ver-
gangenes Jahr gemeinsam
mit seinen Hohenhewenteu-
feln und den Mühlengeisch-
tern Eigeltingen die zweite

Auflage des Brunnenfestes or-
ganisierte.
Eine kleine Schrecksekunde
habe es gegeben, als ein Teil-
nehmer wegen Unterzucke-
rung medizinische Hilfe
brauchte - aber ihm gehe es
wieder gut, berichtete Kessler
erleichtert. Den diesjährigen
Bierkastenlauf entschied das
Team „Fürstenberger Flach-
landflitzer“ für sich. Nicht
ganz so schnell, aber dafür
umso feucht-fröhlicher, gin-
gen Gäste aus der Schweiz an
den Start: Sie gönnten sich ne-
ben dem gut gekühlten Gers-
tensaft auch ein Bad im Vor-
stadtbrunnen.

Während um sie herum zu „YMCA“ getanzt wurde, amüsierten sich die Zu-
schauerInnen auf den Bänken über die Choreografie und unterstützten
das Ganze stimmlich. Bild: Kraft

Bürgermeister Frank Harsch und
seine Frau Hannah genossen am
Abend die Atmosphäre auf dem
Marktplatz. Bild: Kraft

Zuvor hatte der BM demonstriert,
dass ein Schluck kühles Bier auch
aus ungewöhnlichen Trinkgefäßen
schmeckt. Bild: Hohenhewenteufel

So seh’n Sieger aus: Die „Fürstenberger Flachlandflitzer“ (von links) Moritz
Wacker, Micha Stenzl, Dominik Bechtold und Stefan Dielmann kamen
beim Bierkastenlauf als erste ins Ziel. „Eine besondere Taktik hatten wir
nicht, wir haben uns auch nicht sonderlich gestresst. Unser Erfolgsge-
heimnis ist ganz klar Teamarbeit. Wir sind einfach vier Kumpels, die ge-
meinsam Spaß haben wollten und Hand in Hand geschafft haben, wie wir
das immer machen“, waren sich die vier einig. Bild: Kraft

Kinderschminken und dann ein Eis schlecken - bei diesen und anderen Ak-
tionen hatten die Kids ihren Spaß. Bild: Hohenhewenteufel

Die Eigeltinger „Mühlengeischter“ waren Mitveranstalter und haben beim
Feiern gezeigt, dass sie auf dem Engener Marktplatz inzwischen heimisch
geworden sind. Bild: Kraft



NATÜRLICH�ERHOLT�SCHLAFEN��
MIT�INDIVIDUELL�ANPASSBAREN�NATUR-BETTSYSTEMEN

IN�UNSERER�AUSTELLUNG:
Schränke�und�Kommoden
Bettgestelle,�auch�in�Zirbe!
Roste�und�Naturlatexmatratzen
Kissen�und�Zudecken

Amthausstr.�5a� �78247�Hilzingen-Weiterdingen�
Tel.�07739-1280� �www.schreinerei-riedinger.de

Vereinbaren�Sie�einen�persönlichen,
unverbindlichen�Beratungstermin:��
Tel.�0�77�39/�12�80�oder�per�Mail:
mail@schreinerei-riedinger.de

Tag�des �Schlafes �am�21. � Juni
Anzeige

Gut gebettet schlummern
Eine Matratze aus Naturmaterialien sorgt für gesunde Erholung

Studien zeigen, dass syntheti-
sche Materialien, die in vielen
herkömmlichen Matratzen
und Möbeln verwendet wer-
den, Schadstoffe ausdünsten
können, die das Raumklima
belasten und die Gesundheit
beeinträchtigen. Gerade im
Schlafzimmer, wo wir viele
Stunden verbringen, ist es
entscheidend, auf schadstoff-
freie, naturbelassene Materia-

lien zu setzen. Matratzen und
Möbel aus Naturmaterialien
bestehen aus hochwertigen
Materialien wie Naturlatex,
Bio-Baumwolle, Kokosfasern
und Schurwolle, die nicht nur
ein gesundes Raumklima för-
dern, sondern auch höchsten
Komfort und Langlebigkeit
bieten.
Hochwertige Matratzen be-
stehen aus reinem Naturlatex,

was ein nachhaltiges Material
ist, das viele Vorteile mit sich
bringt: Naturlatex ist punkte-
lastisch und passt sich opti-
mal den Körperkonturen an.
Er stützt die Wirbelsäule und
sorgt für erholsamen Schlaf.
Klimaregulierung und At-
mungsaktivität. Naturlatex
fördert die Luftzirkulation
und leitet Feuchtigkeit ab. Die
Matratze bleibt auch in hei-
ßen Sommernächten ange-
nehm trocken. Naturlatex ist
äußerst formstabil und stra-
pazierfähig, was die Lebens-
dauer der Matratze erhöht.

Gerade in einem Klima mit
häufigen Temperaturschwan-
kungen ist die feuchtigkeits-
regulierende Eigenschaft von
Naturlatex ein klarer Vorteil.
Weitere Naturmaterialien für
ein gesundes Schlafzimmer:
Bio-Baumwolle, Kokosfasern
und Schurwolle.
Hautfreundlich und aus kon-
trolliert biologischem Anbau
gewonnen, sorgt Bio-Baum-
wolle für eine atmungsaktive
Oberfläche, die den Schlaf-
komfort erheblich steigert
und ideal für empfindliche
Haut ist. Kokosfasern: Diese
natürlichen Fasern verleihen
der Matratze zusätzliche Sta-
bilität und Festigkeit. Sie bie-
ten eine ideale Kombination
aus Stützkraft und Flexibilität
und sorgen so für eine nach-
haltige und robuste Schlafun-
terlage. Schurwolle: Schurwol-
le ist bekannt für ihre hervor-
ragenden Temperaturregula-
tionseigenschaften und leitet
Feuchtigkeit effektiv ab. Be-
sonders in den klimatischen
Übergangszeiten im Frühjahr
und Herbst ist Schurwolle im
Schlafzimmer eine wertvolle
Wahl. Kamelhaar: Kamelhaar
ist eine edle Naturfaser, die
für ihre außergewöhnlichen
klimaregulierenden Eigen-
schaften geschätzt wird. Es
wärmt im Winter und kühlt im
Sommer und ist damit das
perfekte Material für ganzjäh-
rigen Komfort.

Naturlatex ist nachhaltig und unschlagbar für einen guten Schlaf.
Bild: Adobe Stock
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Tel.: 0 77 33/9 77 53 00
Schwedenstr. 13 
78234 Engen

E-Mail:  
info@baier-fenster.de

… und mit ihm aber auch Fliegen, Stechmücken  
und andere Insekten, die man mit der frischen  
Sommerluft in die Wohnung lässt. Mit Insekten-
schutz lässt sich dies vermeiden. Wir kommen 
zu Ihnen nach Hause und beraten Sie individuell. 
Gerne erstellen wir Ihnen einen unverbindlichen 
Kostenvoranschlag.

Wir bieten Ihnen auch einen schnellen 
und zuverlässigen Reparaturservice 
für Fenster, Haustüren und Rollladen!

Der�Sommer�ist�da

78244 Gottmadingen
Industriepark 301

Tel. 07731/9262620
info@ht-schwarz.de
www.ht-schwarz.de

Heizung/Solar
Klimaanlagen/

Lüftung
Sanitär

Sommerhitze adé
dank Klimaanlage
Einbau pauschal kurzfristig möglich

7

Mein Abendritual:
100% natürlicher Kräuter-
auszug für Entspannung
und erholsamen Schlaf.

Ganz natürlich.

Besser
schlafen.

OHNE
MELATONIN

Erholung	und 	Energie
Anzeige

Fliegengitter vom Profi
Damit das Schlafzimmer frei von Insekten bleibt

Wenn Insekten draußen blei-
ben sollen, führt der erste
Griff oft zum einfachen Netz
aus dem Baumarkt. Solche
provisorischen Lösungen sind
zwar schnell angebracht, hal-
ten aber oft nicht lange und
sind in vielen Fällen auch
nicht sonderlich praktisch.
So vielfältig wie die Insekten-
schutzlösungen sind auch die
Gewebetypen der Fliegengit-
ter. Wer mehr Licht ins Haus
lassen möchte, kann zum Bei-
spiel extra-transparentes Ge-
webe einsetzen lassen. Für Al-
lergiker besonders interes-
sant sind feinmaschige Pol-
lenschutzgewebe, die den Ein-
trag von Pollen deutlich redu-
zieren können. Und wer Hund
oder Katze zu Hause hat, kann

auf besonders robuste Haus-
tiergewebe setzen, die Krallen
und Pfoten besser standhal-
ten, als Standardausführun-
gen.
Besonders praktisch sind au-
ßerdem Systeme, die Insek-
ten- und Sonnenschutz verei-
nen. Dazu zählen Rollos und
Plissees, bei denen je nach Be-
darf das Insektenschutz- oder
Sonnenschutzgewebe zum
Einsatz kommt. Solche Lösun-
gen eignen sich insbesondere
für Dachfenster und ver-
schwinden bei Nichtgebrauch
platzsparend in einer Kasset-
te. Ebenfalls möglich sind in-
tegrierte Lösungen in Verbin-
dung mit Rollläden oder an-
deren Sonnenschutzsyste-
men.

Viele Aspekte spielen für einen gesunden Schlaf eine Rolle. Matratze,
Kopfkissen, Temperatur - und Schutz vor summenden oder stechenden
Plagegeistern. Bild: Stock Adobe
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Roter Heuberg 2026
FFW Engen trainierte Technik und Teamwork

Engen. Mitte April luden der
Zollernalbkreis und der Land-
kreis Sigmaringen wieder Feu-
erwehren aus ganz Süd-
deutschland, aus der Schweiz
und Liechtenstein in Stetten
am kalten Markt zum großen

Übungswochenende „Roter
Heuberg“ ein. In der Albkaser-
ne und auf dem Truppen-
übungsplatz der Bundeswehr
waren drei Rundkurse mit je-
weils sieben Übungsstationen
vorbereitet worden. Dort

mussten sich die Einsatzzkräf-
te in bunt gemischten Zügen
(drei Fahrzeuge) einen ganzen
Tag lang möglichst realisti-
schen und auch überraschend
wechselnden Übungsszena-
rien stellen. Diese wurden von

anderen Feuerwehren, Polizei,
THW, DLRG et cetera. geplant
und betreut. Von der Tierret-
tung und Vegetationsbrand
über technische Hilfe, Brand-
bekämpfung und bis zur Per-
sonenrettung aus dem Was-
ser war alles dabei. Die Kaser-
ne und der Truppenübungs-
platz lieferten hierzu wie auch
in den letzten Jahren hervor-
ragende Bedingungen.
Das DRK Meßstetten küm-
merte sich vorbildlich um das
leibliche Wohl in Form von
1.500 Lunchpaketen (für ein
gemütliches Mittagessen war
keine Zeit) sowie Frühstück
und Abendessen für die in der
Kaserne übernachtenden Sta-
tionsteams. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen war mit
zwei Fahrzeugen (aus Engen
und Stetten-Zimmerholz) mit
je sechs Einsatzkräften bei
den Übungen dabei, außer-
dem war der Einsatzleitwagen
(ELW) mit sieben Einsatzkräf-
ten an beiden Tagen an einer
Übungsstation im Einsatz und
auch ein Fotograf war an ei-
nem Tag vor Ort dabei.

Neue Einsatzkräfte ausgebildet
Freiwillige Feuerwehr bekommt motivierten und qualifizierten personellen „Nachschub“

Engen. Mehrere Einsatz-Ab-
teilungen der Freiwilligen
Feuerwehr Engen können sich
über neue Einsatzkräfte freu-
en: Die Ausbildungsgemein-
schaft der Feuerwehren En-
gen und Tengen vermittelte in
über 80 Stunden das nötige
Theorie- und Praxiswissen von
rechtlichen Grundlagen und
Dienstvorschriften über
Sprechfunk, Geräte- und Fahr-
zeugkunde bis hin zu techni-
scher Hilfe, medizinischer Ver-
sorgung und natürlich Brand-
bekämpfung. Anfang Mai
stand dann bei strahlendem
Sonnenschein und für die Ein-
satzkleidung eher zu warmen
Temperaturen die Abschluss-
prüfung in Tengen an. Der er-
folgreiche Abschluss wurde
danach von allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern (so-
wohl Quereinsteiger als auch

nun ehemalige Mitglieder der
Jugendfeuerwehr) und dem

Ausbildungsteam mit kühlen
Getränken und frisch zuberei-

teten Hamburgern gebührend
gefeiert.

Vorbereitung zum Löschen eines „abgestürzten“ Hubschraubers und Rettung der Besatzung.
Bild: Hendrik Schulz

Die neuen aktiven Mitglieder der FFW Engen sind: Ferid Berisaj (Zimmerholz), Laurin Bier und Robin Teloy (Bittel-
brunn), Vanessa Endres (Stetten), Anna Joos (Engen) und Steven Meier (Welschingen). Sie können sich nun auf die
nächsten Schritte freuen, wie etwa das Leistungsabzeichen, die Atemschutzausbildung sowie weitere Aus- und
Weiterbildungen. Bild: Hendrik Schulz



Blaulicht, Brandschutz und jede Menge Spaß: Das Kinderhaus Sonnenuhr war zu Gast bei der Feuerwehr. Dabei gab es große Augen
und jede Menge Action: Die Vorschüler und „Gipfelstürmer“ des Kinderhauses Sonnenuhr haben der Freiwilligen Feuerwehr Engen einen spannenden
Besuch abgestattet. Kommandant Markus Fischer sowie die Feuerwehrmänner Stefan und Hendrik bereiteten den kleinen Gästen einen herzlichen
Empfang. Dass Feuerwehrarbeit viel mehr als nur „Tatü-tata“ ist, lernten die Kinder direkt zu Beginn. An einem Miniaturhaus wurde eindrücklich de-
monstriert, wie rasant sich Rauch und Feuer im Ernstfall ausbreiten - und wie man sich dann richtig verhält. Absolutes Staunen herrschte, als Hendrik in
seine komplette Montur schlüpfte: Vom schweren Schutzanzug über Atemschutzmaske und Werkzeug bis zum Helm wurde hautnah gezeigt, was ein
Retter im Einsatz alles tragen muss. Nach einer spannenden Führung durch das Feuerwehrhaus und die Fahrzeughalle folgte das absolute Highlight: Die
Kinder durften selbst in echte Feuerwehrklamotten schlüpfen und den Schlauch in die Hand nehmen. Mit vollem Einsatz und echtem Wasserstrahl hieß
es schließlich: „Wasser Marsch!“ zur fiktiven Brandbekämpfung. Ein unvergesslicher Tag, der bei den Nachwuchs-Rettern sicherlich noch lange nach-
klingen wird. Bild: Kinderhaus Sonnenuhr

Herzlichen Dank! Die Kinder des Kindergarten Welschingen be-
dankten sich recht herzlich für die großzügige Spende von Pietro Caputo,
einem Kindergarten-Opa. Auch die Erzieherinnen sprachen ihm von Her-
zen ein Dankeschön aus. Die Spende wurde natürlich umgehend in bunte
Sitzkissen, neue Spieltische, Bücher, Legematerial, Legos und Duplos in-
vestiert. „An diesen Neuanschaffungen werden alle Kindergartenkinder
noch sehr viel und lange Freude haben“, sind sich Groß und Klein einig.

Bild: Kindergarten Welschingen.

Wie verhalte ich mich im Straßenverkehr? Den Vor-
schulkindern im Kindergarten Welschingen wurde das richtige Verhalten
im Straßenverkehr vermittelt. Die Kinder lernten zunächst im Gruppen-
raum, wie man sich sicher im Straßenverkehr bewegt. Im theoretischen
Teil sprachen die Jungen und Mädchen über wichtige Verkehrsregeln:Wie
überquere ich die Straße richtig? Warum ist der Zebrastreifen so wichtig?
Was bedeuten Ampelfarben und Verkehrsschilder? Auch das Thema Si-
cherheitsgurt und Kindersitz im Auto wurde besprochen. Anschließend
folgte der praktische Teil vor dem Kindergarten. Jetzt durften die Kinder
das Gelernte anwenden und übten nacheinander das sichere überqueren
der Straße und wie man sich sicher im Straßenverkehr bewegt. Mit der
Verkehrserziehung sollen die Kinder gut vorbereitet und selbstbewusster
ihren Weg zur Schule antreten und Gefahren im Straßenverkehr besser er-
kennen. Bild: Kindergarten Welschingen
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Neue Beschilderung
für das Radwegenetz

Knotenpunktsystem erleichtert Orientierung

Hegau. Die Umsetzung der
neuen einheitlichen Radwe-
gebeschilderung für eine er-
leichterte Orientierung startet
in die finale Phase. Bis Ende Juli
2026 entsteht ein durchgän-
gig ausgeschildertes Radwe-
genetz mit Knotenpunktsys-
tematik, erst das zweite dieser
Art in Baden-Württemberg.
Auf Basis des Radverkehrs-
konzepts wurden circa 860 Ki-
lometer Radwegenetz in en-
ger Zusammenarbeit mit den
Städten und Gemeinden des
Landkreises Konstanz sowie

der angrenzenden Schweiz
abgestimmt. Die Knoten-
punktsystematik macht die
Tourenplanung intuitiv. Num-
mern merken, flexibel kombi-
nieren, spontan abkürzen
oder verlängern, ohne ständig
auf eine App oder Karte
schauen zu müssen. Die Rad-
genussRouten, neun neue
Rundrouten und ein Stre-
ckenradweg werden mit eige-
nen Wegzeichen in die Be-
schilderung integriert. Ab Juli
informieren eine neue Falt-
karte für den Westlichen Bo-
densee sowie das überarbei-
tete Portal www.bodensee
west.eu über die Neuerungen.
Die Umsetzung dieser Radwe-
gebeschilderung startet nun
in die finale Phase. Neue Pfos-
ten und Zwischenwegweiser
wurden bereits montiert, bis
zur Fertigstellung folgen in
den nächsten Wochen 1.600
Wegweiser und mehr als
3.000 Routen- und Knoten-
punktplaketten.
Die Gesamtkosten für Materi-
al und Montage betragen rund
333.000 Euro. Das Land Ba-
den-Württemberg fördert 50
Prozent der Kosten und trägt
zusätzlich die Material- und
Montagekosten auf 290 Kilo-
metern RadNETZ-Strecken.

Von links: Thomas Nave (Planungsbüro Via), Oberbürgermeister Simon
Gröger, Landrat Zeno Danner und Bürgermeister Stefan Keil (Vorsitzender
REGIO Konstanz-Bodensee-Hegau) beim Start der finalen Umsetzungs-
phase des Knotenpunktsystems. Bild: REGIO e.V.

Große Hinweistafeln ermöglichen
leichte Orientierung beim neuen
Knotenpunktsystem.

Bild: REGIO e.V. / KD-Studio

VDK lädt zum Grillfest ein
Jetzt schon den 7. Juli vormerken

Hegau. Wenn es nach Som-
mer, Geselligkeit und frisch
Gegrilltem duftet, dann ist es
wieder soweit: Der VdK Orts-
verband Oberer Hegau lädt
herzlich zum Grillfest ein.
Am Dienstag, 7. Juli, ab 14 Uhr
verwandelt sich das SV Ver-
einsheim in Mühlhausen-
Ehingen, Im Kiesgrüble 22, in
einen Treffpunkt für alle, die
gerne gemeinsam lachen, ge-
nießen und schöne Stunden
verbringen möchten. Der
Nachmittag beginnt gemüt-
lich mit Kaffee und Kuchen.
Dazu gibt es nette Gespräche,
herzliche Be-gegnungen und
musikalische Unterhaltung
mit Wilfried Heiser. Zum Ab-
schluss wird gemeinsam ge-
grillt - das Grillen übernimmt

der VdK Ortsverband. Das
Grillgut bringen die Gäste ein-
fach nach eigenem Ge-
schmack selbst mit.
Kaffee, Kuchen und alkohol-
freie Getränke stellt der VdK
Ortsverband kostenfrei zur
Verfügung.
Ein Nachmittag zum Wohl-
fühlen, Plaudern und Genie-
ßen - ganz unkompliziert und
in bester Gesellschaft. „Also:
Termin vormerken, vorbei-
kommen und dabei sein - wir
freuen uns auf Sie!“, lässt der
VdK wissen.
Weitere Informationen gibt es
bei  Gerhard Winter, Vorsit-
zender VdK Ortsverband Obe-
rer Hegau, unter Telefon:
07733 - 6096 oder per E-Mail:
vdk.obererhegau@gewint.de.

Inspiration fürs Kornhaus?
Mit dem CDU-Ortsverband

das „Gmeindshus“ in Lauchringen besichtigen
Engen. Der CDU-Ortsverband
Engen lädt im Rahmen des
Formats „Schwätzet mit uns“
interessierte Bürgerinnen und
Bürger zu einer Informations-
fahrt nach Lauchringen ein.
Hintergrund ist die anstehen-
de Entscheidung im Gemein-
derat darüber, wie es künftig
mit dem Engener Kornhaus
weitergehen soll und in wel-
chem Umfang eine Sanierung
beziehungsweise ein Ausbau
erfolgen kann.
Um diese Entscheidung mög-
lichst fundiert treffen zu kön-
nen, hat die Stadt bereits ver-
schiedene Formen der Bür-
gerbeteiligung initiiert. Auch
der CDU-Ortsverband möchte
sich im Vorfeld intensiv mit
bereits umgesetzten Projek-
ten auseinandersetzen. Daher
soll das „Gmeindshus“ in
Lauchringen besucht werden,
um sich vor Ort ein Bild zu ma-

chen und mit den dortigen
Verantwortlichen über Erfah-
rungen, Chancen und mögli-
che Herausforderungen ins
Gespräch zu kommen.
Interessierte Bürgerinnen und
Bürger sind herzlich eingela-
den, die Delegation zu beglei-
ten und sich ebenfalls aktiv in
den Austausch einzubringen.
Die Infofahrt findet statt am
Donnerstag, 2. Juli, Abfahrt ist
um 16.15 Uhr am P&R-Park-
platz beim McDonald’s. Die
Anreise erfolgt in Fahrge-
meinschaften. Die Teilnahme
ist kostenlos.

Anmeldung

Aufgrund begrenzter Plätze
wird jedoch um eine vorherige
Anmeldung gebeten - bitte bis
spätestens 25. Juni per E-Mail
an die Adresse: h.rotten-
berg@web.de.

Jahnstraße 40 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

Redaktionsschluss Montag, 12 Uhr
Anzeigenschluss Montag, 11 Uhr

mailto:info@info-kommunal.de
mailto:berg@web.de
mailto:vdk.obererhegau@gewint.de
http://west.eu


Gekämpft bis zum Schluss
Mehrkampfmeisterschaften in Bernhausen

Engen. Drei begeisterte 10-
Kämpfer und eine 7-Kämpfe-
rinnen vom TV Engen stellten
sich der harten Probe von zwei
Tagen beim Internationalen
Junioren-Mehrkampfmeeting
in Bernhausen.
Alle vier aufopferungsvoll
kämpfenden Athleten konn-
ten alle Disziplinen abschlie-
ßen und feierten sich nach der
letzten Disziplin, der Mittel-
strecke, erschöpft, aber glück-
lich im Ziel.
Einen hervorragenden vierten
Platz in der Landeswertung
schaffte Lea Brauner (TV En-
gen) bei den U20 mit neuer
Bestleistung von 4621 Punk-
ten. Weitere Bestleistungen
feierte sie im Hochsprung
(1,59m) und im Speerwurf
(33,32m) sowie in einem cou-
ragierten Lauf über 800m in
2:20,12 Minuten.
Erfolgreich schnitt auch die
U20-Mannschaft mit Jeremi

Szabo, Leo Bläs und Maurizio
Axmann ab. Sie erreichten den
Baden-Württembergischen
Vizemeistertitel in der Mann-
schaft.
Jeremi Szabo hatte seine bes-
ten Ergebnisse im 100m-Lauf
mit 11,68 Sekunden, im 400m-
Lauf (51,36 Sekunden) und
über 1500m (4:37,66 Minuten)
und schloss mit insgesamt
5211 Punkten ab. Maurizio Ax-
mann, der am Ende 4741
Punkte auf dem Konto hatte,
steigerte sich über 110m Hür-
den auf 17,63 Sekunden und
lief in starken 4:49,73 Minuten
über 1500m.
Für Leo Bläs (4676 Punkte) lief
es gut im Weitsprung (5,83m),
im Hochsprung (1,71m) und im
Speerwurf (42,70m). Diese
Leistungen waren für den jun-
gen Athleten allesamt neue
Bestmarken. Leider wurde er
im 110m Hürdenlauf disquali-
fiziert.

Stabhochspringer on Tour
Auf Höhenjagd in Essingen

Engen. Den weiten Weg auf
die Ostalb nahmen fünf Stab-
hochspringer von der Stütz-
punktgruppe Engen auf sich,
um in Essingen bei einem
Stabmeeting auf Höhenjagd
zu gehen und die Form zu tes-
ten.
Das gelang Jan Strittmatter
(M15, LG Radolfzell) besonders
gut. Er übersprang 2,80m, eine
Höhe, die er bisher noch nicht
erreicht hat. Nur knapp schei-
terte er an 2,90m, aber der
Aufwärtstrend ist unverkenn-
bar.
Schöne Sprünge zeigte auch

Maike Mauch (U18, TV Engen),
die 2,40m meisterte und sich
noch weiter steigern kann.
Nur knapp 3m verfehlte Heiko
Waitschull (M 15, TSV Aach-
Linz), für den 2,90m notiert
wurden. Lina Strittmatter hat-
te etwas Windpech durch böi-
ge Winde und musste nach
übersprungenen 2,80m bei
der nächsten Höhe die Segel
streichen. Ebenfalls einen
Aufwärtstrend zeigte Mats
Walker (PTSV Konstanz), der
mit 3,60m die höchste Höhe
der Bodenseeathleten er-
reichte.

Maike Mauch übersprang sicher 2,40m und will weiter nach oben.
Bild: TV Engen

Leo Bläs, Jeremi Szabo, Maurizio Axmann und Lea Brauner absolvierten er-
folgreich ihre Mehrkämpfe (von links) . Bild: TV Engen

„Jumping meets Tabata“
... geht bei der TG Welschingen in eine neue Runde

Welschingen Das Beste aus
zwei Welten - vereint in einem
Kurs. Am 24.6 beginnt ein neu-
er 5er-Kurs Jumping meets
Tabata mit Andrea Böhm im-
mer mittwochs um 20-21 Uhr
in der Hohenhewenhalle.
Stell dir vor: mitreißende
Beats, kraftvolle Sprünge auf
dem Trampolin, gefolgt von
intensiven Kraft-Ausdauer-
Intervallen, bei denen du dei-
nen Körper forderst - und för-
derst. In diesem Kursformat
verschmelzen zwei bewährte
Trainingsmethoden zu einem
energiegeladenen Workout:
Jumping Fitness: Dynamische
Sprung- und Ausdauerübun-
gen auf dem Mini-Trampolin,
gelenkschonend und effektiv.
Tabata-Training: Hochintensi-
ve Intervallphasen (20 Sekun-
den Belastung, 10 Sekunden

Pause), bei denen Übungen
wie Squats, Push-ups, Lunges
oder Kettlebell-Swings die
Muskulatur bis an die Grenzen
fordern.
Die beiden Trainingsarten
wechseln sich abwechslungs-
reich und taktgenau zur Musik
ab - für ein Training, das dich
nicht nur körperlich fordert,
sondern auch mental mit-
reißt. Ideal für alle, die mehr
wollen als nur Cardio oder nur
Krafttraining: Hier werden
beide Bereiche clever mitei-
nander kombiniert - in nur 60
Minuten. „Ob Fitness-Neuling
oder Sportprofi: Die Übungen
sind skalierbar und für jedes
Level geeignet“, betont die
Übungsleiterin.
Buchbar ist der Kurs über die
Homepage der TG Welschin-
gen.

VfR lädt ein zur
Hauptversammlung
Wünsche und Anträge jetzt einreichen

Der Verein für Rasensport En-
gen (’VfR) lädt seine Mitglie-
der zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein. Diese
findet am Dienstag, 29. Juni,
ab 21 Uhr im Clubheim des
Hegauer FV in Welschingen
statt.
Auf der Tagesordnung stehen
neben dem Protokoll der letz-
ten JHV und den Berichten des
Vorsitzenden sowie des

Schatzmeisters auch der Be-
richt der Kassenprüfer und die
anschließende Entlastung der
Vorstandschaft.
Ein weiterer Schwerpunkt
sind die turnusgemäßen Neu-
wahlen.
Wünsche und Anträge können
bis spätestens kommenden
Freitag, 26. Juni, beim Vorsit-
zenden Dieter Lang einge-
reicht werden.
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Zwei Medaillen
... für „Kristis Fightclub“

bei der Taekwondo Trophy in Winterthur

Engen. Mit nur zwei Athleten
reiste KRISTIS Fightclub En-
gen zum renommierten Tae-
kwondo Trophy Turnier 2026
nach Winterthur in die
Schweiz - und kehrte mit zwei
Medaillen erfolgreich zurück.
In der AXA Arena trafen rund
370 Sportler aus sechs Natio-
nen aufeinander und sorgten
für hochklassige sowie span-
nende Wettkämpfe.
Neela Domiks kämpfte in der
Klasse bis 46 Kilogramm. Be-
reits im Halbfinale ließ sie ih-
rer Gegnerin kaum Chancen
und führte nach der ersten
Runde deutlich nach Punkten.
Noch vor Beginn der zweiten
Runde gab die Gegnerin auf,
wodurch Domiks souverän
das Finale erreichte. Dort ent-
wickelte sich ein spannender
Kampf, den Neela am Ende
knapp nach Punkten verlor.
Dennoch durfte sie sich über
einen hervorragenden zwei-
ten Platz und die Silberme-
daille freuen.
Besonders überzeugend prä-
sentierte sich Yasin Afsar in
der Gewichtsklasse über 73 Ki-
logramm. Yasin zeigte wäh-
rend des gesamten Turniers
eine beeindruckende Leistung
und gewann sämtliche Kämp-
fe vorzeitig. Im Finale domi-

nierte er seinen Gegner klar
mit präzisen und wirkungsvol-
len Kopftreffern. Durch seine
Überlegenheit wurde auch
das Endduell vorzeitig been-
det, sodass er sich verdient die
Goldmedaille sicherte.
Trainer Kristijan Balja zeigte
sich nach dem Turnier äußerst
zufrieden: „Ich bin absolut
stolz auf meine beiden Sport-
ler. Sie haben sich hervorra-
gend präsentiert, großen
Kampfgeist bewiesen und die
Trainingsleistungen ein-
drucksvoll umgesetzt. Mit
Gold und Silber bei einem in-
ternational stark besetzten
Turnier können wir mehr als
zufrieden sein.“
Ein besonderer Dank des Ver-
eins galt zudem den mitge-
reisten Eltern, die die Athle-
tinnen und Athleten vor Ort
immer lautstark unterstütz-
ten und damit einen wichti-
gen Beitrag zum erfolgreichen
Abschneiden des Teams leis-
teten.
Mit zwei Startern und zwei
Medaillen blickt KRISTIS
Fightclub Engen auf ein rund-
um gelungenes Turnierwo-
chenende in Winterthur zu-
rück und bestätigt einmal
mehr seine erfolgreiche Nach-
wuchsarbeit im Taekwondo.

Über den Erfolg freuen sich (von links): Trainer: Kristijan Balja, Yasin Afsar,
Neela Domiks, Assistenscoach: Martin Domiks. Bild: Kristis Fightclub

SchwimmlehrerInnen
gesucht!

... für Kinderschwimmkurse bei der VHS

Hegau. „Die Kinder brauchen
Sie - Kursleitung für
Schwimmlernkurse gesucht!“,
appelliert die Volkshochschu-
le an alle qualifizierten Men-
schen, die mit Freude, Phanta-
sie und Einfühlungsvermögen
Kinder im Alter von vier bis

sechs Jahren für das Medium
Wasser begeistern möchten.
Mitzubringen sind:
• Freude und Erfahrung im
Umgang mit Kindern im Alter
von vier bis sechs Jahren
• einen Erste-Hilfe Nachweis
• einen Rettungsschwimmer B
• Trainer C-Lizenzoder Ähnli-
ches beziehungsweise ein In-
teresse, diese Voraussetzun-
gen zu erwerben
Geboten wird:
• eine angemessene Bezah-
lung auf Honorarbasis
• eine selbstverantwortliche,
aber verantwortungsvolle Tä-
tigkeit mit viel Gestaltungs-
spielraum
• der Dank vieler Eltern und
Kinder.
Aussagekräftige Bewerbun-
gen mit Lebenslauf schicken
Interessenten bitte digital an:
gesundheit@vhs-landkreis-
konstanz.de.

Die VHS sucht KursleiterInnen für
Schwimmkurse. Bild: Adobe

Klassenerhalt gesichert
HFV-Frauen machten

am letzten Spieltag alles richtig
Engen. Alles war angerichtet
für ein großes Finale. Am letz-
ten Spieltag trafen die Oberli-
gafrauen des Hegauer FV auf
den SV Gottenheim, welche
mit einem Punkt Rückstand
auf dem ersten Abstiegsplatz
standen.
Somit war die Ausgangslage
klar: Ein Sieg oder ein Unent-
schieden reichen für den Klas-
senerhalt, bei einer Niederla-
ge würde man in die Ver-
bandsliga absteigen.
Die Hegauer Frauen kamen
vor zahlreichen Zuschauern
gut ins Spiel und machten von
der ersten Minute an Druck.
Nach einigen Chancen in der
Anfangsphase, erzielte Annika
Schuller in der 28. Minute das
erlösende 1:0. In der 43. Minu-
te sah erneut Annika Schuller,
dass die Gästetorhüterin nach
einem Klärungsversuch nicht
rechtzeitig ins Tor zurückkam
und überlupfte sie zur 2:0
Pausenführung.
Auch in der zweiten Halbzeit

blieben die HFV Frauen dran
und machten weiter Druck.
Mit einem weiteren Distanz-
schuss erhöhte Lena Just in
der 59. Minute zum 3:0. in der
Schlussphase erzielte dann
Laura Kurcharz den 4:0 End-
stand.
Annika Schuller und Laura Ku-
charz sind zurzeit eigentlich in
den USA, nutzten jedoch ihre
Semesterferien, um nach
Hause zu kommen und ihrem
Team beim Klassenerhalt zu
helfen.
Durch die Niederlage vom FC
Freiburg-St. Georgen kletter-
ten die Hegauerinnen sogar
noch auf den 9. Platz.
Nach dem Spiel wurden mit
Isabel Wikenhauser, Nadja
Russo (geb. Sabellek), Jennifer
Birkenberger, Luisa Radice
und Leonie Reiser langjährige
Spielerinnen verabschiedet.
Die U23 in der Verbandsliga
verlor ihr letzte Spiel gegen
den SV Deggenhausertal mit
1:2.

http://konstanz.de


„Jauchzet Gott in allen Landen“
Ökumenisches Chorkonzert mit festlicher Barockmusik

diesen Sonntag um 17 Uhr in der Stadtkirche

Auch Musik kann verbinden:
Katholische und evangeli-
sche Traditionen begegnen
sich in gemeinsamer Musi-
zierfreude, im Lob Gottes
und in der Kraft der Musik bei
einem ökumenischen Chor-
konzert mit festlicher Ba-
rockmusik, zu dem am Sonn-
tag, 21. Juni, um 17 Uhr in die
katholische Stadtkirche ein-
geladen wird. Die drei aufge-
führten Werke sind ungefähr
zwischen 1710 und 1730 ent-
standen, entstammen je-
doch sehr unterschiedlichen
kirchenmusikalischen Kon-
texten. Der Eintritt ist frei,
am Ausgang wird um Spen-
den gebeten.

Engen. Unter der Gesamtlei-
tung von Kantorin Antje
Schweizer und unter Mitwir-
kung von Angelika Lenter (So-
pran) und Hanna Roos (Alt)
sowie der Capella Vivace Rott-
weil singt die Kantorei an der

Auferstehungskirche Engen
gemeinsam mit dem katholi-
schen Kirchenchor Engen zwei
Werke des Venezianers Anto-
nio Vivaldi: die Psalmverto-
nung Beatus Vir und das
strahlende Gloria D-Dur - eine
groß angelegte Vertonung des
Ordinariumstextes, die Vivaldi
für seine begabten Schülerin-
nen am „Ospedale della Pietà“
(einem Waisenhaus, in dem
junge Mädchen eine intensive
musikalische Ausbildung er-
hielten) schrieb.
Das musikalisch repräsentati-
ve Werk gliedert sich in zwölf
Teile, die sich in Besetzung,
Satzart, Tonart und Affektge-
halt unterscheiden: moto-
risch-spritzige und rhyth-
misch geprägte Sätze wech-
seln sich ab mit klangprächti-
gen und oft harmonisch über-
raschenden homophonen Ab-
schnitten, kammermusika-

lisch besetzte Arien mit klang-
voll-polyphonen Chorfugen.
Für zusätzlichen Glanz sorgt in
den Ecksätzen jeweils noch
eine Trompete.
Fast zeitgleich komponierte
nördlich der Alpen im protes-
tantischen Leipzig Johann Se-
bastian Bach mit der Solokan-
tate „Jauchzet Gott in allen
Landen“ ein ebenfalls groß
angelegtes festlich-virtuoses
Gotteslob. Hier konzertiert -
begleitet von den Streichern -
die Solo-Sopranistin mit einer
Trompete und bringt in ihrem
virtuosen Part das Lob Gottes,
Dank für erwiesene Güte und
die Bitte um künftigen Bei-
stand zum Klingen.
Antonio Vivaldi und Johann
Sebastian Bach haben sich
trotz ihrer fast identischen
Lebensdaten nicht persönlich
gekannt. Bach kannte jedoch
Werke von Vivaldi und hat ver-
schiedene Instrumentalkon-
zerte von ihm als Cembalo-
konzerte oder für die Orgel
umgeschrieben.
In Bachs Lebens- und Arbeits-
umfeld, dem lutherisch-pro-
testantisch geprägten Leipzig,
war die kirchenmusikalische
Situation eine grundsätzlich
andere als im katholischen
Venedig. Die Kirchenmusik
(für die Bach in seiner Position
als Thomaskantor verant-
wortlich war) stand vor allem
im Dienst der Verkündigung
des Wortes Gottes und so er-
klangen in den Leipziger Kir-
chen neben lateinischen
Psalmvertonungen und Mo-
tetten auch und vor allem
Kantaten in deutscher Spra-
che, die den jeweiligen Le-
sungs- oder Predigttext auf-
nehmen und musikalisch-
theologisch interpretieren
und vertiefen sollten.

Angelika Lenter (Sopran) und ...

... Hanna Roos (Alt)übernehmen die
Solopartien in den Werken von Vi-
valdi und Bach, die am kommenden
Sonntag, 21. Juni 2026, um 17 Uhr in
der katholischen Stadtkirche En-
gen im Rahmen eines ökumeni-
schen Chorkonzertes zur Auffüh-
rung kommen. Bilder: privat

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau
BKids in Aach

Hegau. Am Samstag, 20. Juni,
treffen sich die BKids wieder
von 15.30 bis 18 Uhr im katho-
lischen Gemeindezentrum,
Stadtstraße 44 in Aach. Alle
Kinder ab fünf Jahren sind
herzlich eingeladen. Es wer-
den Lieder gesungen, eine
spannende Bibelgeschichte
gehört, gemeinsam gebastelt,
Spiele gespielt und zum Ab-
schluss gibt es einen Snack für
alle.
Bitte im Pfarrbüro Engen un-
ter Tel. 07733/9408-0 anmel-
den, oder dem Einladungs-
QR-Code zur Whats-App-
Gruppe folgen.

Spirituelle Gemeinschaft
Vesper im Alltag
Engen. Gemeinsam den Feier-
abend verbringen. Abendes-
sen für Leib und Seele. Am
Montag, 22. Juni, findet wieder
ein Vesper im Alltag statt. In-
teressierte treffen sich um
18:30 Uhr im Franziskussaal,
im Engener Pfarrhaus gegen-
über der Kirche, richten ge-
meinsam die Tafel her und be-
sprechen den Ablauf des
Abends.
Von Gottesdienst feiern, ins
persönliche Gespräch kom-
men bis hin zum Spielen - al-
les darf sein, nichts muss.

KfD Welschingen
Bastelworkshop
Welschingen. Am Mittwoch,
17. Juni, lädt die Frauenge-
meinschaft Welschingen
recht herzlich zu einem Bas-
telworkshop in der Unterkir-
che ein.
Beginn ist um 18.30 Uhr. Unter
Anleitung von Manuela Dre-
her werden mit Gonis®-Far-
ben Gläser und Flaschen ver-
ziert und daraus zum Beispiel
Windlichter gemacht. Der Un-
kostenbeitrag für Material
(Farben, Bänder, usw. - ohne
elektrisches Zubehör wie
Lichterketten) beträgt 10
Euro. Wer hat, kann gerne gro-
ße Gläser (Einmachgläser)
und/oder leere Glasflaschen
mitbringen.

Jahnstraße 40 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0 Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

Anzeigenberatung Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de
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Du warst nicht unsere Nr. 1,sondern unsere 6 aus 49
Für uns ist es ein Abschied,für dich ist es ein Wiedersehen.

In Liebe lassen wir dich gehenJohann Eder„Edi“
* 01.02.1947 † 20.05.2026

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis in derWaldruh St. Katharinen statt.

In liebevoller ErinnerungDeine Familie Bernd�Binder
05.05.1959� � � 29.05.2026

Das�Schönste,
was�ein�Mensch��
hinterlassen�kann,

ist�ein�Lächeln�derjenigen,
die�an�ihn�denken.

Wir�haben�im�engsten�Kreis�der�
Familie�Abschied�genommen.
Für�die�entgegengebrachte�
Anteilnahme�herzlichen�Dank.
Im�Namen�aller�Angehörigen�
Michaela,�Ramona,�David�und�Natalie,�Carlotta

Die�Stadtmusik�Engen�trauert�um

Petra�Hornig
Über�viele�Jahrzente�war�sie�als�aktive�Klarinettistin�ein�fester�
Bestandteil�unserer�Stadtmusik�und�hat�das�Vereinsleben�mit�ihrer�
Verbundenheit,�ihrem�Engagement,�ihrer�Herzlichkeit�und�ihrem�
tiefen�Glauben�bereichert.

Bestürzt�und�von�tiefer�Trauer�erfüllt�mussten�wir�
uns�von�unserer�Musikerin,�Freundin�und�unserem�
Ehrenmitglied�verabschieden.

"Möge�ihre�Musik�in�unseren�Herzen�weiterklingen�und�
ihr�Glaube�ihr�den�Weg�zum�ewigen�Frieden�weisen."

Deine�Stadtmusik�Engen

Grüß Gott Ma(h)l-
Gottesdienst - Open Air

„Natur und Glaube - Gottes Schöpfung erleben“
Engen. Der nächste Grüß Gott
Ma(h)l-Gottesdienst stellt die
Schönheit und Vielfalt der Na-
tur in den Mittelpunkt. Durch
Elemente wie Musik, Gebete
und Sinneserfahrungen wird
dazu eingeladen, Gottes
Schöpfung zu entdecken, zu
würdigen und seinen Glauben
in Verbindung mit der Umwelt
zu vertiefen. Dieser Gottes-

dienst findet am Sonntag, 21.
Juni, um 10.30 Uhr im Alten
Stadtgarten statt - bei
schlechtem Wetter in der Kir-
che. Die Stadtmusik wird den
musikalischen Teil gestalten.
Pfarrer Klaus Käfer wird diese
Eucharistiefeier leiten.
Im Anschluss lädt das Grüß
Gott Ma(h)l-Team zum Kir-
chencafé ein.

Spielplatz-Gottesdienst
Herzliche Einladung nach Welschingen

Welschingen. Lust auf nette
Nachbarn? Dabei sein beim
Spielplatz-Gottesdienst „Se-
gen & Sandkasten“ am Sonn-
tag, 21. Juni, um 10.30 Uhr
beim Spielplatz an der Grund-
schule in Welschingen - die
perfekte Gelegenheit, sich

ganz unkompliziert kennen-
zulernen. Die Teilnehmenden
erwartet ein Mix aus Musik,
Gebet und spannende Ge-
schichten zum Mitmachen.
Bitte eigene Sitzgelegenheit
(Klappstuhl, Picknickdecke
oder Ähnliches) mitbringen.

Landfrauen Engen-Stockach
Freitag, 26. Juni
MITGLIEDER-GENIESSERABEND IN SOMMERLICHEM FLAIR
Auf Entdeckungsreise im ZG-Raiffeisenmarkt: Viele großar-
tige Angebote und Informationsstände machen den Besuch
zum Genuss - und es gibt 10 Prozent auf Einkäufe.
Ort ZG Stockach, Meßkircher Straße 4,

78333 Stockach
Beginn bereits ab 18 Uhr
Interessierte Frauen sind herzlich eingeladen, an diesem
Abend Mitglied zu werden und die Vorteile zu genießen.

Samstag, 22. August
WORKSHOP „KRÄUTEREINMALEINS“
Saisonale Wildkräuter und ihre Einsatzmöglichkeiten in der
Küche.
Ort 88637 Leibertingen-Altheim,

Utes Kräuterwerkstatt, Rössleweg 8
Beginn 14 bis 16 Uhr
Referentin Ute Stump, Kräuterpädagogin
Kosten 20,00 Euro, inkl. Verkostung und Getränke,

max. 12 Personen.
Anmeldung Karin Nagel, Tel. 0170 1879395

Donnerstag, 27. August
KREATIVE AUSZEIT - KERAMIK BEMALEN
Ob Geschenk oder eigene Lieblingsbowl, Vase, Teller: Aus ei-
ner Rohkeramik wird unter fachkundiger Anleitung dein
Lieblingsstück.
Ort Keramikmalstudio „Geschirrzauber“,

Obere Haldenäcker 1,78357 Mühlingen
(Ortsteil Zoznegg)

Beginn 19 Uhr
Referentin Martina Sternberg
Kosten 25,00 Euro / Abend, inkl. einem Getränk und

der Möglichkeit, sich 20 Euro auf eine Keramik
anrechnen zu lassen. Weitere Kosten nach
jeweiligem Verbrauch.

Anmeldung WhatsApp / SMS: 0177 4848156,
E-Mail: termin@geschirrzauber.de

mailto:termin@geschirrzauber.de


Katholische Kirche

Samstag, 20. Juni:
Engen: 17 Uhr Ital. Rosenkranz in
der Hauskapelle der Sonnenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 21. Juni:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe als
Grüß Gott ma(h)l Gottesdienst
im alten Stadtgarten mit der Stadt-
musik Engen, anschl. Kirchencafé
17 Uhr Konzert des kath. Kirchen-
chores und der ev. Kantorei Engen
Anselfingen: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionaustei-
lung
Welschingen: 10.30 Uhr Familien-
gottesdienst mit Kinderkirche auf
dem Spielplatz
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe

BKids in Aach: Am Samstag, 20.
Juni, treffen sich die BKids von
15.30 bis 18 Uhr im kath. Gemeinde-
zentrum, Stadtstraße 44 in Aach
Spirituelle Gemeinschaft: Vesper
im Alltag am Montag, 22. Juni
Grüß Gott Ma(h)l Gottesdienst
Open Air in Engen: Sonntag, 21. Juni,
um 10.30 Uhr im alten Stadtgarten
mit dem Thema: „Natur und Glaube
- Gottes Schöpfung erleben“
Spielplatz Gottesdienst „Segen &
Sandkasten“: Sonntag, 21. Juni, um
10.30 Uhr beim Spielplatz an der
Grundschule in Welschingen
Ökumenisches Chorkonzert in
Engen: Sonntag, 21. Juni, um 17 Uhr

mit festlicher Barockmusik in der
Stadtkirche

Ökumenische
Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenische Wort-
gottesfeier. Verantwortlich: Litur-
gieteam Hilzingen. Musikalische Ge-
staltung: Ökumenische Musikgrup-
pe

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Prädikantin H. Haus-
mann)
Gemeindetermine/Kreise:
Die Kreise treffen sich zu den übli-
chen Zeiten. Wer dazu Fragen hat,
kann sich beim Ev. Pfarramt,
Tel. 07733/8924 gerne melden.

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
www.cg-engen.de

Neuapostolische
Kirche Engen
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst.
Thema: Gott wird durch den Glau-
ben erkannt. Leitung: Pr. Oestrich

Kirchliche�Nachrichten

Apotheken-Wochenenddienst:

Samstag, 20. Juni: Apotheke im
CANO, Bahnhofstraße 25, Singen,
Telefon 07731/169250
Sonntag, 21. Juni: Marien-Apothe-
ke, Rielasinger Straße 172, Singen,
Telefon 07731/21370

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
rund um die Uhr, Telefon 116 117
docdirekt.de - digitale Anlauf-
stelle der 116117:
Unter www.docdirekt.de bekom-
men Patienten kostenlos und digital
eine medizinische Ersteinschätzung
und Handlungsempfehlung. Wird
eine Videosprechstunde empfoh-
len, kann direkt zu einer telemedizi-
nischen Beratung vermittelt werden.
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01801 116 116
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/5187715, Tierrettung LV Süd-
baden, Lochgasse 3, 78315 Radolf-
zell, Tel. 07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/800-
2626, Ansprechpartnerin: Pia Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Außer-Ort-Straße 8a, 78234 Engen,
Tel. 07733/360490
Die Zieglerschen - Ambulante
Dienste der Behindertenhilfe, Be-
ratung und Unterstützung für Men-
schen mit Assistenzbedarf: Ambu-
lant Betreutes Wohnen, Familien-
unterstützender Dienst, Persönli-
ches Budget, Betreutes Wohnen in
Familien. Gewinnung und Beglei-
tung ehrenamtlich und bürger-
schaftlich engagierter Mitarbeiter-
Innen. Breite Straße 11, 78234 Engen,
Tel. 07733/9961370,
Mail: engen@zieglersche.de,
Internet: www.zieglersche.de
Pflegestützpunkt Landkreis Kon-
stanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde

für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040
Beratungsstelle für Schwangere,
Paare und Familien, staatlich aner-
kannte Schwangerschaftskonflikt-
beratung, Diakonisches Werk im
Evangelischen Kirchenbezirk Kon-
stanz, Außenstelle Engen: Hexen-
wegle 2, Tel. 0172/2781385, Mittwoch
13 bis 17 Uhr und Freitag 8 bis 13 Uhr
oder nach telefonischer Vereinba-
rung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für Kin-
der, Jugend und Familie, Außenstelle
Singen, Maggistr. 7, 78224 Singen,
Sprechzeiten: Montag bis Donners-
tag von 8 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und
Freitag von 8 bis 12 Uhr,
Tel. 07531/800-3311
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu
ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen Lebens-
lagen, offene Sprechstunde diens-
tags und mittwochs von 9-12 Uhr,
sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V., Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Dementen-Betreuung, Sozialstation,
Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen und Hegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen, ambu-
lanter Hospizdienst, Trauerbeglei-
tung. Tel. 07731/31138.
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Energieagentur Kreis Konstanz
mittwochs von 11 bis 15 Uhr telefoni-
sche Wärmewende-Bürgersprech-
stunde (Fragen zu Heizung, Wärme-
schutz und energie-effizientem Bau-
en), Tel. 07732/9391236
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen Ruf-
nummer 0800 9480400

Beratungen�+�Bereitschaftsdienste
■ Frau Maria Gepfner, Engen, 70. Geburtstag am 21. Juni
■ Frau Zineta Hadi, Engen, 70. Geburtstag am 21. Juni
■ Frau Anita Distel, Anselfingen, 75. Geburtstag am 22. Juni
■ Frau Giovannina Ciniello, Engen, 85. Geburtstag

am 24. Juni

Jubilare
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Stellenmarkt

DRINGEND GESUCHT!
Leitung (m/w/d) Schulkindergarten
Ab sofort oder nach Vereinbarung suchen wir eine 
engagierte Leitung für unseren Schulkindergarten 
mit Kindern mit besonderem Förderbedarf.

Profil:
Erzieher*in · Heilerziehungspfleger*in · Heilpädagog*in,
teamfähig, verantwortungsbewusst, Interesse an Waldorfpädagogik.

Wir bieten:
100-%-Stelle, nur während der Schulzeiten, alle Schulferien frei,  
Vergütung nach TV-L, JobRad, Altersvorsorge.
Arbeiten im schönen Hegau nahe dem Bodensee.

Bewerbung (PDF):
karriere@haus-am-muehlebach.de
Haus am Mühlebach, 78259 Mühlhausen-Ehingen
Weitere offene Stellen finden Sie unter: www.haus-am-muehlebach.de

Wir suchen für die Mittagsaufsicht und Hausaufgabenbetreuung eine
motivierte, kreative und zuverlässige

Betreuungskraft (m/w/d)
für den Anne-Frank-Schulverbund

Sie haben Freude an der Arbeit mit Schulkindern und sind gerne Teil
eines tollen Teams, dann sind Sie bei uns genau richtig!

Ihre Einsatzzeiten sind Montag – Donnerstag von 12:45 Uhr – 15:00 Uhr.
In den Schulferien findet keine Betreuung statt.

Es handelt sich um einen Minijob.

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung bis
spätestens 30. Juni 2026.

 Stadtverwaltung Engen, Personalamt, Hauptstraße 11, 78234 Engen.
 E-Mail bewerbungen@engen.de (max. 12 MB im PDF-Format)

Auskünfte erhalten Sie im Schulsekretariat, Tel. 07733/942810 oder bei
Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser, Tel. 07733/502203.

(Informationen zur sicheren Kommunikation finden
Sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren

Besuchen Sie uns auch im
Internet: www.engen.de

www.jobs-im-südwesten.de

Lass�deine�Bewerbung��
in�der�Region WIR�FÜR�DIE

HEGAU-HELDEN�

Ein Lachen
zu�schenken�ist�unsere��
Passion,�die�Arbeit�des��
Hegau-Jugendwerk��
zu�unterstützen��

unsere Mission

http://www.jobs-im-s�dwesten.de
http://www.engen.de
http://www.engen.de/sicher+kommunizieren
mailto:bewerbungen@engen.de
mailto:karriere@haus-am-muehlebach.de
http://www.haus-am-muehlebach.de


JF�Mietpark
Minibagger    Radlader    Rüttelplatte    Niveliergerät

Betonmischer    Kleingeräte

JF�Baudienstleistungen
Wuhrstrasse�5��78267�Aach�

Mobil�01791063952

Geflügelauslieferung,
Junghennen usw. bitte vorbestellen!

Dienstag, 23. Juni 2026 und
Dienstag, 21. Juli 2026

Anselfingen, Rathaus 11.00 Uhr
Welschingen, Rathaus 11.15 Uhr
Aach, Rathaus 11.30 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte, 05244/8914
www.gefluegelzucht-schulte.de

20%
AUF�ALLES!

WIRD

GRÖSSERES�SORTIMENT�-�KLEINER�PREIS!
BCT�Schuhhandel�GmbH�-�Neue�Welt�27�-�88471�Laupheim�

Erwin-Dietrich-Str.�6GOTTMADINGEN
Bahnhofstr.�4ENGENSINGEN Scheffelstr.�33�

VOM�03.�-�20.�JUNI�2026!

3-Zimmer-Wohnung�ab�sofort�in�Engen�zu�vermieten
Lage:�direkte�Nähe�zum�Bahnhof,�Post;�Apotheke;�

Cafes,�Ärzte,�Banken.
3�Zimmer�mit�85�m2�u.�Balkon�

TG-Parkplatz�kann�optional�dazu�gemietet�werden.
Die�Wohnung�wurde�neu�renoviert�und�hat�eine�Einbauküche.

Aufzug,�Keller,�Waschmaschinenraum.
Kaltmiete:�900,00�€� � NK:�200,00�€

Kaution:�3�MM�Kalt
Bewerbung�an:�info@veit-braun.de

gesucht�-�gefunden
Hier können Sie erfolgreich Ihre Kleinanzeige aufgeben: 

info@info-kommunal.de  .  Telefon 0 77 33 / 99 65 94-0
Antwort auf eine Chiffre-Anzeige per mail oder 

Brief an Info Kommunal, Jahnstraße 40, 78234 Engen

Paar,�Anfang�60�sucht�
3–4-Zi.-Whg.�in�

2–3-Familienhaus,�EG,�
in�Engen/Umkreis�20�km.
Tel.�01Ż52/38Ż25Ż19Ż63

Kl.�EFH,�Südlage,��
in�Engen

Garten,�Garage,�Stellplatz,
zu�vermieten.

deepblue2404@gmail.com

Sonstiges

Zu verschenken

Kunststofffässer�/�50�L�/�m.�Deckel�
u.�Metallverschluss�zu�verschenken.

Tel.�0Ż77Ż31/1Ż20Ż41

Charmante�4-Zi-Whg./OG�
in�denkmalgesch.�Haus
in�der�Altstadt�von�Engen,�77�m²,
Küche,�Bad,�Fahrradabstellpl.,�NR,
ab�01.11.2026�zu�vermieten.
E-Mail:��
singlewohnung-engen@�t-online.de

Bauplatz�in�Engen
423�m2�in�schöner,��

ruhiger�Lage�ohne�Bauzwang�
zu�verkaufen.

bauplatz-engen@gmx.de�

Wiesengrundstück
ca.�25�Ar�(Gesamt�95�Ar)�in�Engen�

Anselfingen�zu�verpachten.
Kontakt:��

werner_w@vodafonemail.de

Vermietungen

Mietgesuche

Zu verkaufen

Verpachtungen

Kaufgesuche

Zu kaufen gesucht
• 3 Seiten Kipper • Bodenfräse 

• Vakuumfass  
• Kartoffelroder m. Zapfwelle

Tel.: 01 52/26 03 74 99

Lehrerin (verbeamtet)  
sucht Wohnung ab Aug. 26:  

2–3 Z, EBK, Blk., KM max. 850,– Euro, 
gern auch befristet in Gottm., 
Riel.-Worbl. und Umgebung.

Ich freue mich über Kontaktaufnahme 
unter wohnung-hegau-2026@gmx.de.

Turmstr. 30
78234 Welschingen
Tel. 0 77 33 / 83 17
Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 8-12 Uhr u. 13.30-18 Uhr
Sa. 8-12 Uhr

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Redaktions- und 

Anzeigenschluss 

Montag, 11 Uhr
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Heizung
Bäder

Service

Es gibt immer noch hohe staatl. Förderungen
für die Sanierung von Heizungsanlagen !
Benötigt Ihre Heizung eine Wartung ?

Möchten Sie Ihr Bad sanieren ?
Rufen Sie an, wir sind gerne für Sie da !

Auch im Notfall
sind wir für
Sie da!

Engen
07733-505-870

www.kerschbaumer.de

• Bepflanzungen
• Rasenregeneration
• Baum- und
Gehölzschnitt
• Grundstückspflege u.v.m.

Lisa Rapp, Kirchstr. 21,
78247 Hilzingen/Weiterdingen
07739/926787
0151/26009721
rapp-garten@web.de
www.rapp-garten.de

RAPP GARTEN
Rapp... denn grün tut gut!

Rapp Garten

Rufen Sie mich an:
Telefon 07733-50534-11

Sehr geehrte Eigentümerin, sehr geehrter Eigentümer,

die eigene Immobilie ist oft der größte und wichtigste Vermögenswert und der Verkauf eine
bedeutende Lebensentscheidung.

Bei der Veräußerung eines Hauses oder einerWohnung ist eine professionelle und umfassen-
de Beratung unverzichtbar.

Wenn Sie den Verkauf Ihrer Immobilie planen, freue ichmich darauf, Ihr erster Ansprechpartner
zu sein. Gerne informiere ich Sie über unsere umfassenden Serviceleistungen – nutzen Sie
meine Kompetenz für Ihren Verkauf.

Helfen Sie unseren Kunden,
ein Zuhause zu finden!

Bezirksleiter Immobilien

LBS Immobilien GmbH Südwest . www.lbs-immosw.de

Wir geben deiner Zukunft ein Zuhause.

* laut immobilienmanager,
Ausgabe #5/2025, ist die

S-Finanzgruppe „Deutschlands
größter Makler fürWohnimmobilien“

Machen Sie mehr aus
Ihrem Immobilienverkauf.

Unser Service für
Immobilieneigentümer!

GU T S C H E I N
für eine Marktpreis-Einschätzung
Ihrer Immobilie

Yaniz Auer
Bezirksleiter Immobilien
Büro Engen
Bahnhofstraße 4, 78234 Engen
yaniz.auer@lbs-sw.de
www.lbs-immosw.deEi
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Mit einer fachgerechten Beratung!
So geht‘s: Bitte ausfüllen und per
E-Mail an yaniz.auer@lbs-sw.de.
Gerne können Sie dies auch
persönlich bei mir abgeben.

MeinWunsch ist:
eine Marktpreis-Einschätzung
ein Termin für ein Beratungs-
gespräch
ein telefonisches
Informationsgespräch

___________________________________________________
Vorname, Name

___________________________________________________
Straße, Hausnummer

___________________________________________________
PLZ, Ort

___________________________________________________
Telefon

___________________________________________________
E-Mail

Ich möchte von den Immobilienberatern der LBS Immobilien GmbH Südwest zum Zweck der Terminvereinbarung angerufen oder per
E-Mail angeschrieben werden. Die Einwilligungen sind freiwillig und können von mir jederzeit, auch einzeln, ohne Auswirkung auf die
Geschäftsbeziehung, mit Wirkung für die Zukunft gegenüber der LBS Immobilien GmbH Südwest, Vordere Synagogenstraße 2, 55116
Mainz, Fax 06131 13-43 47 01 oder E-Mail: info@LBS-ImmoSW.de oder gegenüber ihren Beratern im Außendienst widerrufen werden. Die
LBS Immobilien GmbH Südwest und ihre Berater im Außendienst können ihre Daten dann im gesetzlich jeweils zulässigen Umfang ver-
arbeiten (z. B. Vertragserfüllung). Auch anderweitige Einwilligungen und Vereinbarungen mit der LBS Immobilien GmbH Südwest, ihren
Beratern im Außendienst oder Dritten werden hiervon nicht berührt.

Datum ___________ Unterschrift______________________________

Ihr Yaniz Auer

78247 Hilzingen · Breiter Wasmen 17
Tel. 0 77 31/ 8 68 20 · Mail: info@richter-nickel.de

Care-by-Sauter-
Seniorenbetreuung

Lkr.�Konstanz�und�Hegau
Tel.:�07735�9380�227
info@care-by-sauter.com

•�24�STUNDENPFLEGE
•�Betreuung�zu�Hause

Rechtsanwalt
Sven MiricM

Erbrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Öffentliches Baurecht

Friedrich-List-Str. 9 
78234 Engen-Welschingen
Tel. 07733-3604747 
E-Mail info@kanzlei-miric.de
www.kanzlei-miric.de

Jahnstraße 40 · 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94 - 0

Fax 0 77 33 / 99 65 94 - 56 90
E-Mail: info@info-kommunal.de

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 11 Uhr

Schnäppchen�zu�bieten?
www.suedkurier.autoanzeigen.de

�������07531/999�4444�(Ortstarif)
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